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Gays & Lesbians
are welcome by

PAUt

Florion

(of 6-Rerl.

06- 19 h ilo-fr
Ziegelhof /Biere

Weine/feine
Mittags-Menus

08-lt h So/So
Gipleli/Zopl ü.d.Gosse

Sonntagsbrunch
om Rhein 0S-l{ I

Totentanz 1

Paul Käch
Tel.261 57 54

Der ..Ombudsman>> ist auch
für Schwule und Lesben da!
Am letzten Fqeitag war Andreas Nabholz, lic iur. ins SchLeZ eingeladen um
von seiner Arbeit 2u berichten. Im persönlichen Kreis von je 2 Lesben und
Schwulen lernten wir uns n.

Seine Funktion und seine Mög-
lichkeiten sind nicht überall be-
kannt und auch er lernt immer
wieder neue Probleme und so-
ziale Gruppen kennen. Seine
Arbeit ist gebührenftei, direkt,
speditiv und effizient und er
beginnt immer mit zuhören...
Hauptsächliche Klienten sind
Menschen in der 2. Lebenshälf-
te, aus dem Fürsorgebereich u.
Steuerzahler. Seine Arbeit er-
streckt sich aber auch ins Be-
willigungswesen, Fremdenpoli-
zei (kant.), Polizei (Uniformier-
te sind im Bereich von S. Burk-
hardt, Beauftragte fur das Be-
schwerdewesen bei PMD) und
trifft meistens auf Kommuni-
kationsproblemel Aber auch
rechtskräftige Entscheide kön-
nen von ihm nachträglich unter-
sucht werden! (frz: m6diateur,
it: diffensore civico, esp: defen-
so del pueblo, BRD: Volksanwalt)

Was heisst <<Ombudsman>?
Das Wort stammt aus dem skan-
dinavischen Sprachraum u. be-
deutet soviel wie Vermittler.
Unter diesem Begriff wird eine
möglichst unabhängige, vom
Parlament gewählte Veftrau-
ensperson verstanden, die Be-
schwerden aus der Bevölkerung
gegen Dienststellen der staatli-
chen Venrualtung untersucht.
Schweden kennt diese Einrich-
tung schon seit 200 Jahren;
weltweite Verbreitung fand sie
aber erst in den 70er Jahren
unseres Jht. In Basel seit I .9.88

Wie oeht der
Ombud6man vor?

Er hört die Beschwerdefuhrerln
persönlich an und untersucht
dann, ob das beanstandete
Handeln der Venrualtung den
bestehenden Vorschriften ent-
spricht, ob Ermessensentschei-
de nach sachlich begründeten
Kriterien gefällt werden oder
auch nur, ob sich die Verwaltung
gegenüber dem Publikum kor-
rekt verhält. Für die Abklärung
des Sachverhalts kann der Om-
budsman jederzeit und ohne
Rücksicht auf eine allfällige Ge-
heimhaltungspflicht alle erfor-
derlichen Verwaltungsakten
einsehen, Auskunftspersonen
befragen und Besichtigungen
an Ort durchführen. Nach Ab-
schluss seiner Untersuchung
berät der Ombudsman die Be-
schwerdefuhrerln, sucht zwi-
schen betroffenen Bürgerlnnen
und Amtsstellen bei Schwierig-
keiten zu vermitteln, auf eine
faire Konfliktlösung hinzuwir-
ken. oder erlässt eine schriftli-
che Empfehlung an die Ratsu-
chenden beziehungsweise die
Venrualtung. Damit sollen einer-
seits Bürgerlnnen vor Willkür-
akten der Venrvaltung, anderer-
seits aber auch die staatliche
Venryaltung vor ungerechtfer-
tigten Vorwürfen geschützt
werden.
Durch seinen direkten und um-
fassenden Tugnff auf Informa-
tionen (er muss keinen Dienst-
weg einhalten!) und durch seine
unabhängige Stellung (er wird

vom Grossen Rat auf sechs
Jahre gewählt und untersteht
nicht der Regierung) bietet der
Ombudsman Gewähr daftir,
dass die ihm vorgetragenen Be-
schwerden möglichst objektiv
und vorurteilslos überpruft
werden.
Der Ombudsman hat jedoch
keine Kompetenz, erlassene
Verwaltungsentschei de aufzu-
heben oder abzuändern.
Beschlüsse und Verfügungen
sind nach wie vor auf dem or-
dentlichen Rechtsweg anzu-
fechten.
Alle Personen, unabhängig von
ihrem Wohnsitz und ihrer
Staatsangehörigkeit können ih-
re Probleme mit der baselstädt-
ischen Verwaltung mündlich
oder schriftlich vorbringen.
Nicht in den Wirkungsbereich
fallen: die gesetzgebenden und
gerichtlichen Behörden, Riehen
und Bettingen, sowie Zoll, PTT,
SBB (Bund!)
Der Ombudsman ist zur vorge-
schriebenen Geheimhaltung
verpflichtet und leitet Schrift-
stücke nur im Einverständnis
mit den Ratsuchenden an Be-
hörden weiter. Auf anonyme
Beschwerden tritt er nicht ein.

Besprechungstermin bitte tel.
einholenl

Andreas Nabholz, lic. iur. Advo-
kat, Freie Strasse 5?, l.OG,
Postfach,400l Basel
Tel. Nr. 061/261 60 50/Fax Nr.
061/261 66 58 (Bürozeiten)

Verontwortung bei

Schwulen? (Teil I I
Ein ltaliener und ein ltaliener
machen weder die Mafia, noch
Italien aus. Ein Franzose und
ein Franzose deklarieren noch
lanqe nicht die Menschenre-
chtä! Und ein Basler ist meist
qeqen die übriqe Schweiz...
So-sind auch -wir Schwulen
zuerst <<anders>>. dann qeil
und dann vielleicht noch äin
Teil <der Schwulen>. Warum
soll es bei uns anders sein?
lnteressant wird es beim su-
chen nach Verantwortung! Es

flichtet, die
im Park zu
niemand ist
Homosexu-
ellen... Kein

bewegter Schwuler sollte mei-
nen, er müsse <die Minder-
heib vertreten und kein bür-
qerlicher Schwuler sollte auf
öem Weq vom fünften Keller
auf die" Dachterrasse bei

:f,Bi#l
ande-

ren Schwulen hoffen. Nieman d
lutscht ihm nach 30 Eheiah-
ren seinen Nuooi und k6ine
Schwester ist--verpflichtet,
eine <Geschiedene>> zu trö-
sten.
In ieder <bürqerlichen> Ge-
meinschaft, vüo alles gere-
gelt ist und die Bürger im
Erft,illen von Sitten stötzen,
gibt es <Ausbrecher>>, aus Ein-
ltinigkeit und aus Verzweif-
lunq.
Abör es ist auch nicht verbo-
ten. aus der Lanqweiliokeit
heräuszutreten uöd fröiwll-

einen Schwanz, auf ein Kondom,
auf einen Arsch. Jemand entrü-

Forts. Seite 3 re Spalte!



0n en porle!
Lavie gaie drns Ie sud d'Alsace se
döveloppe de plus enplus! Dans
lasuite une reportage en allemotd:

Elsas im Aufwind bei den alemanni-
schen Schwulen!
Schon lange wo[te ich nach Mülhau-
sen, um die lokale und Leute kennen-
zulernen. Meine Erwartungen wurden
weit übertroffen, ich überlegte bald,
wann ich das ndchstemal wieder gehen

könnte.

fil.w 50.- als Eintritt sind gleichzeitig
cin Bon fur Getränk nach freier Wahl.

Wo findet man sowas in Basel, mit heis-

ser Musik danil (lnstellungs- und Ge-

schäftbedingungur sind da üm auch an-

deßtpt) Es ist unwahrscheinlich, welche
Tlpen da zu bestaunen sind! Die Tanz-

fläche ist ideal und die Tdnzer wissm
das...

Man trifft da auch ..Grössen" aus Basel

an! Ein bekannter Künstler aus Basel,

mit alduellem Domizil im Elsass und

dcneitiger Begleitung. Keine heisse Mu-
sikloche ihn aus der Ecke. Überlegte er
eine Rückkehr nach Basel?

Auch der ICB war am Ort und die At-

mosphdre im Ausland verführte so rich-
tig zum austoben...
Ich wurde zu meiner Überraschung

schneller und bqsser bedient als in
manchen Lokalitäten in Basel, inkl. ICB.

Der Barmann Georg und seine Crew ge-

ben sich sehr Mühe, ihre Giiste an um-
sorgen, mit Herz!

Tischservice mit Trillerpfeife (die wir in
Basel im Park benützen!), denn der Boy

muss sich imJtl gegen die Musik durch-
setzen!

Eine Person ist mir aufgefallen. Sie ist
beliebt beim Personal und den Cristen.

Aufgrund von Gerüchten und falschen

Vorurteilen hat er es schwer in Basel: Es

ist das Mdxchen von Binningen. Wenn

ich sehe, wie er sich heut' in Frankeich
wohlfühlt und ganz toll akzeptiert wird,
dann gönneich ihm das. Er ist heute

gtnz anders als zu der Zeit, als er noch

in Binningen residierte. llier im[I ist er
ganz locker und ungezwungen, kann

frötrlich sein und von Herzen lachen,
mit ganz neuem Freundeskreis im El-

sass, den ich teilweise kennenlernen
konnte.

Noch ein anderer "Ausländer", von kir-
rach her kommend, treibt hier sein "Un-
wesen': Christian. Nichtmöglich, dass er
so aufgeschlosen und unkompliziert
sein kann. Es gibt anscheinend hier kei-
ne Sprachproblerne und schöne Typen

lassen sich anmachenl Ich bin sicher,
dass er sich an eine schöne Nacht erin-
nern wird. Hoch lebe die Zeichenspra-
che...

Ja, meine lieben, da gehe ich sicher wie-
der hin! Ein Erlebnis, das nicht nur mein
Mdxchen außtellt... und die Alltagssor-
gen treten etwas zurück. Eifersucht und
Geh?issigkeiten sind im [l nicht festzu-

stellen! Die Leute reden und lachen mit-
einander und wenn einer nurin der Ek-

ke sitzt, kommt er sicher nicht vom El-
sass...(Red bearb. m pt) Micbael Pfeirtbt

Weiterc Beichte sind willkommen
(anch in frotzösisch)

Rubrique pour Les
Alsaciens

a

Nr.8/2.sep.1994

Nouveou code pönol:

Cornmerrcd sous lo pr6siderrce de Vo-
16ry Giscord d'Estoing, repris por Robed
Bodinter en l98l puis intenonpu de
noweou et enfin repris le hovoil de r6for-
me du code pEnol curo durd prös de 20
ons. Pr6vu pour entrer en vigeur en sep
tembre 93, le gowenernent, por cruin-
te de I'imprdporofion des milieux ju-
dicioires, o decidd d'en retorder l'op
plicotion ou I er mors 1994.
Outre quelques noweoutds comrne lo
crfution du ddlit de horcölement sexuel
ou lo pmsibrilit6 de condomner des so
ci6t6 conrnercioles ou m€rne fifre que
des perconnes physiques, le nouveou
code pl6nol est plus sdvöre que le texte
prdcedent. Voici les prirrcipoles dispc
sifions concernont le domoine des
moeurs.
Lo protxlion des minurs at fil rouge

Le noweou code occorde un soin por-
liculierö lo protection d. mineurs. Ctncrn
grcde en t€te, les rä:c{ions de cedoins
porlementoires de droite qui, ö cette oc-
cosion, ont voulu rdtoblir le <d6lit d'ho
mosexuolit6> interdisont de foit les re
lolions homosexuelles consentontes
ovec des mineurs olors que les relo-
tions h6tdrosexuelles 6toienf outodsdes
o pofir de I 5 om. Cette rnesure n'0, cF
pendont, pos 6td retenue. En rerroncte, lo
notion d' 'excitolion de mineurs ö lo d+
bouche" o 6td renplocöe por'le foit de
fovoriser lo coruplion d'un mineu/' (ort.

227-22), un d6lit puni de 5 ons de pri-
son et 500 000 froncs d'omende. Por
oilleus, l'orlicle L 227-24 pr6cise que
peut 6lre poursuivi le foit de 'fobriquer,
tronspodel difuser quelqu' en soit le
support (tv, ntnitel, t6l. presse, ofüche...
NDLR) un messoge ö coroctöre vident
ou pomogrophique ou de nofure ö por-
tergrovemenlotteinte ö lo dignitd humoi-
ne (...) lorsque ce messoge est sus-
ceplible d' Ohe vu ou pergu por un mi-
neur." Ce demier odicle re$e trös flou
quont oux notions de 'dignitd humoine"
ou de 'pomogrcphie'. Lo jurisprudence
devroit pdciser lo fogon dont il est in-
terprdt6 por les titunou.
L'oulroge d la pudeur disporoit rmis...
Dons le noweou code p6nol, c'esl lo
nolion d'"exhibilion sexuelle" qui renr
ploce "l'oulroge ö lo pudeuf de l'oncien
code. Ce ddlit devoit, lors des discus-
sions, 0tre tronSorm6 en sinple con-
lrovenfion (dorc r6prim6 rnoins sdvöre
ment). Mois oprös r6flexion, les porle
mentoires ont decid6 de ne pos suiwe
cette voie. Cependont, so d6finifion
dom le noweou mde en lintte un peu

lo poil6e. Ainsi, pour 6fre punissoble,

I'exhibilion sexuelle doit ovcrir 6J6 'inr
posde ö lo vue d'outrui dons un lieu
occessible ou regords du pttilic (ce
qui peut 6lre le cos d'un porc, d'un jor-
din public voire d'une cour d'imnpub-
le) d dons lequel une personne non

consentonte esl suscefliile de l'operce
voir. En profique l'inftodion ne peut €F

re poursrivie que si elle o 6t6 comtotde
por un ogent verbolisoteur qui o pu lui-
rn6me lo voir. Lo peine d'emprison-
nement nnxinnle encqlrue pource d6

lo
ou nom oet mrneurs

lit est dduite de deux ons ö un on.
L'omende, quont ö elle, peut otteindre
100 000 froncs.

Commentoire
Tout o d6jö 6td dit ou presque du nou-
veou mde penol qui entre en vigeur le

I er rnors 1994. Moqu6 por quelques ö
prioris que nolre socidtd n'onive plus ö

surmonter, globolenent plus r6pressif
que le texte prdc6dent, ce nouveou ce
de soulöve beoucoup plus d'irqi6fudes
qu'il n'opporte de rdponses cloires ou
difficile equilibre enhe libertd et sonc-
lion. Les inquidfudes sonl d'outorrt plus
grondes qu'on croit deviner deniöre
cedoins orficlet et pos seulement der-
riäre ceux relotiß oux crimes et d6lils,
une volontd inexlinguible de 6prirner, de
punil de @nsurer. Comrnent expliquer
ouhement l'odoplion d'orlicles dont le
flru ne semble enfretenu que pour
mieux foire croindre le pire? A ne pos
ct6finir doirernent lors d'un d6bot ö I'As-
sembl6e des notions de r66rences tel-
les que lo porogro$rie, lo dignit6 hu-
nnine, le l6gidoteursenüle espdrer que
ctncun d'entre nous se plocero toujours,
por crointe de lo loi, endeqo de ce qu'
il n'osoit esprdrer. Un peu comme si le
principe de I'outo-censure devoit rern
plocer l'emploi de r{lles cloires, prdci-
ses, issues d'un consensus le plus lor-
ge possible. Ce phdnomöne est d'ou-
tont plus olormont que l'ocfion publique
en motiöre de juslice n'est plus le seul
foit de I'Etot. Celleci o 6t6 d6quolifi6e
que profit de tout un cfiocun corrrne un
rep6sentont d'ossociolion fomiliole por
exemple. De lo sorte qu'un r6prdsentont
qui n'o de lfuitimit6 que celle qu lui
conföre son groupe d'oppodenonce o
dons les moins un powoir de clörpn-
ciotion qui devient un v6dtoble pouvoir
d'oction. On irnogine sons peirc quel-

les pewent Otre les consäluences d'
une telle protique, quels peuvent 6tre les
d6bodements de groupes dont le

fonds de comrprce est lo socresointe
protection des rnineurs. Cot c'est ous-
si un donger qui pointe dons ce nou-
veou code p6ncl. Cerles une soci6t6 se

doil de prot6ger les foibles et donc
d'ossurer lo protection des mineurs.
Mois lo potection des mineurs doit-elle
obligotoirenent posser por une r6gle
mentofion de ce qui ne conceme que les
mojeurf Le codg h6los, ne semble qu'
entdriner ce m6conisrne vieillot: ce qui
n'est pos bon pour les minzurs ne l'est
pos pour les odultes. Mol expliqu6, le

qui'il e$ diF
nofrre I'inler-
des certoins

c'e$ en@re ou notn des minzurs que
des groupes uliliseront le code p6nol
pour prorinwoir un mode de vie d des
voleurs onlinomiques ö celles des
goys. Jan-Fro rpoi s Loforgerie (illico Mors
'94, p, 5)

Mulhouse ''"chborn

CIub Discothöque gay
Quai du Forst (angle rue Ste Th6rö-
se) F-68200 Mulhouse, Tel.(o: oollag)
(85:068) @:89) 32 00 08

ouvert tlj 2244 h, sanf Ie madi
(täel.22-04 h, ausgen. Di)

Sa 04-06 h Frühstückscaf6 u. -Gipfel
im L'insolitelcafö cnrissants)
Disco-Schuppen m. jüngerem Publi-
kum (auch weichere Musik)
(ÄccÄ' W Autotoute A35/36, Sortie
Mulhouse Cqttre > Tour Eurcpe, Av.
Colnto, Rue Fro*lin, Blvd Roosveh)
(Autobahn A35 Abfahrt Mülhausen
Zentrum > am Europattrrm li voöei-
fahren > Av. Colmar an den Kinos vor-
bei, nä grosse Kreuzung links ab: Rue
Frankliru vc der Brücke ü Kanal
(und vor der "Darf-Reklame' > re
ab > Blvd Pr6s. Roosevelt (Seitenstras-
se) > JH Neonreklame li beachten)

L'insolite-Bar,
I 6,passageduTheatre, F- 68 I 00
Mulhouse, Tel. (D: 003389)
(B5:068) (F:89) 66 56 52

Agoche City Club
Discothä1ue (g rosses Porki ng)

Roggenhouse (Richtung Col-mar)
Tel. (D: 003389) (BS:068) (F:89)
8t 27 41t83 80 98
ouvert ven/Sa- offen Fr Sa
Tekftno-Schuppen
(A ccäs pm Autoroute A 35, Sonie
EnsisheimlHildeUen > direction
Neuf-Brisach > direction Bbdel.-
heim)
(Autobahn A 35 Abfahrt Ensis-
heim/flitzfelden, nä Richtung:
Neuf-Brisach, dann Richtung
Blodelheim (Fahrt durch Niedrig-
wald, schmaler unteörochener
Mittelstreifen auf Fahrbahn) Aga-
che City-Neonreklame rechter
Hand, nicht zu übersehen!)

Le G6meoux
Discothäque, Bar, Club privö

Datkroom,Vidöos
3, rue Ehrmann

F-68100 Mulhouse, T6l. (85:068)
(F:89) 6619 60, ouvert: tlj,

mardi ferm6

L'Absolu
(Bar priv6)

24, rue de Bantzenheim, F-68100
Mulhouse, Tel. (D:003389) (BS:
068)(F:89) 44 48 40 (Nähe .Fila-
ture> /Caserne Baöanögre)

Sun CIub
Discotheque (Club priv6 gay)

2244 h (ferm6 mardi)
34, av. de Colmar,
F-68100Mulhouse

Tel. (068) (89)3201 72
(ne pas loin d I TourlYropgN

L



Spekulationen über die Ursachen der Heterosexualirät...

Worum Frouen ouf Goy-Porlies

obfohren
Ob im Odeon, T&M oder einmal
pro Monat in den Katakomben:
lmmer mehr Frauen vergnügen
sich in der Zürcher Schwulen-
Szene. Die holde Weiblichkeit
fühlt sich unter <Schwestem>
sichtlich wohl. Und die Gays ha-
ben nichts dagegen. "We're
open for everybody" lautet ihre
Devise.

Von Paola Biason
Ganz so offen, wie die grössten
Gay-Event-Veranstalter uGay
Night Company> GNC sein
möchten, sind sie allerdings
nicht. Für ihre Riesen-Party im
Kanzlei mit den fulligen Dance-
fl oor-Abräumern <The Weather
Girls> als Midnight Hotshots
sind sie nicht sehr scharf auf
Werbung. "Wir sind zwar offen
für jeden und jede", sagt Mar-
kus (40) Mitgrunder der GNC
und Inhaber von verschiedenen
Gay-Boutiquen in Zürich, "aber
wir wollen, dass unsere Parties
Schwulen-Anlässe bleiben.Wenn
Heteros übenruiegen, ist es kein
Gay-Event mehr."
Und das wäre schade, denn
Gay-Feten sind nun mal speziell
fur Frauen. die nur Lust auf
<beautiful company> und nicht
auf lästige 0ne'Night-Stand-An-
mache haben, sie finden dort
paradiesische Zustände vor.
Schwule Männer sind (und dar-
über können sich Hetero-Män-
ner noch so aufregen!) eben des
öfteren gut aussehend, kön-
nen ihre Extremitäten im Takt
bewegen und flippen auch ganz
gern mal aus. (a. Züwo 26.s.94)

Ralf König wird verfilmt!
Jetzt wird aus den Kultcomics nDer bewegte

l'lannl und nPretty Babp ein richtiger Spiel-

film, mit Stars, Promotion und Glamour. Pro-

duktion: Bernd Eichinger, Buch und Regie:

Sönke Wortmann.

Die Story: f{ie sich ein 0ber-Hetero bei Schwu-

len verfängt. Ralf König ist vom Drehbuch h-
geistert, vor allem, wu die schwulen Rollen be-

trifft "l'lich haben schon immer diese Schick-

salshrichte, wie bute zu ihrem Schwulsein

kommen, gelangweilg diese coming out Jam-
mer-geschichten, die es en gros gibt. Daher

halte ich es auch für reinoller, den jungen

Leuten die Comics vonusetzen, die ich mache."

l{orbert 'muss ein tougher khauspieler sein,

kein Bübchen, das t"lithid erreg! wo die Iu-
schauer sagen, der arme khwule."

Die Rolb des Norbert ist mit Joachim l(röl sehr

gut hsetzt. Der junp, kernige Typ übeneugte

vor allem an Theatern in Köln, Basel und l,lün-

chen. auch die anderen gro&sen Gayrollen des

lValter (Rufus Beck) und des Horst (Armin Rho

de) sind eher in der pnllen Ausgah des Le-

derkerls besetzt. Rdf König ist zufrieden. Der

tar k f ilnr ahruird Til Schweiger (30) sein.

Ah Axel, der hwegte l{ann, duf er das zeipn,
was in ihm steckt pure Kraft. Dass er als l,läd-

chenschwarm nach dem film ausgedient haben

könnte, lässt ihn kdt "lch bin ein Lehn hng

alls

,f;
'e0

(Ab hktober 1994 in den Kinos!,)

Von schönen Männern und angriffigen
Hormonen

Der erste Mister Schweiz (Andr6
Weiss) kommt aus Regensdorf
Da steht er nun auf der Bühne. ein
faszinierender Typ: eine glänzen-
de Erscheinung, gut gebaut, in
schwarzem Leder. Gut, manche
könnten ihn etwas kompakt fin-
den, andere würden einfach sa-
gen: Er strahlt Power aus. Und
dieser Spritzer Wildheit... Dazu,
das sei nicht verschwiegen, wirkt
er sehr potent. Bei seinem An-
blick bekommen Fans glänzende
Augen, und alle möchten ihn be-
rühren...
Körperkult oder Glei chstellung?
Viel Zeit blieb den Zuschauerin-
nen und Zuschauern. um sich
tiefgründigen Fragen zu widmen.
Etwa: lst es ein Zeichen der
Gleichstellung und daher zu be-
grüssen, wenn auch Männer an
Schönheitskonkurrenzen teil-
nehmen? Oder stehen solche
Wahlen, egal ob für Männer oder
Frauen, für eitlen Schönheits-
wahn und Körperkult und lenken
von den wahren Werten ab? Wa-
rum spricht Jörg Knör soviel und
erzählt von weiblichen Horme
nen, die beim Anblick der Kandi-
daten (<zum Angriff blasen>?
Wird Monika Kaelin heute noch

jodeln? Weshalb müssen die Kan-
didaten ihre Intelligenz bewei-
sen, indem sie so schwierige Fra-
gen wie <welches ist lhre Lieb-
lingsfu rbe?" beantworten?
Und Warum hat die Jury gerade
Andr6 auserwählt, vor dem 20-
jährigen Norman Meier aus Zü-
rich und dem Z4jährigen Patrick
Tavoli aus dem Freiburgischen?
Wo doch Norman ein so hüb-
sches Lächeln hat, Patrick so viel
Charme, Franco so beeindruk-
kende Muskeln. Die Antwort
weiss in diesem Fall wohl nicht
einmal der Wind. (Bettina Büs-
ser, TA 28.3.94)

Sieben Frauen!

Los Angeles. Für zwei Mio Franken
Gage stellt John Wayne (!) Bobbit
(26) seine reparierte Männlichkeit
unter Beweis: In einem Pornofilm
spielt er sich selbst. Bobbit wur-
de im Juni '1993 berühmt Seine
Ex-Frau Lorena (24) hatte ihn mit
einem Küchenmesser entmannt.
Dodr Bobbit hat sich blendend er-
holt und versichert der ganzen
Welt: "lch bin wieder ganz Mann."
Der Beweis: Vor der Kamera treibt
er es mit sieben Frauen!

(BL|CK 28.8.94, S. 33)

Quiltousstellung und
Themq-Gotlesdienst

AIDS
fur olle zum

mit-teilen
mit-leben
mit-hoffen

Sonnbg, 4. September 1994 | 8 Uhr
in der Elisobethenkirche in Bosel

Elisobethensh. l4
5 Min. zu Fuss vom Bhf SBB

Noch dem Gottesdienst sind olle
eingeloden zu Begegnung und Gespröch
Quilbusstellung douertvom 4.-14. 9. I 994

Veronstoltet vom
Ref. Aids-Pforromt Bosel und Teom

Spenden: Hilfiskosse des Aids-P[orromtes PC 4O-2739-O

Verqilworlung bei Schwulen? (Tdl I )

stet sich über Tabubrüche oder
spontanes Glück um die Ecke.
Büroschwule fühlen sich nicht
verantwortlich, der Gesellschaft
ein Gesicht zu zeigen, sie wehkla-
gen lieber über die Tunten! Park-
gänger fühlen sich nicht verant-
wortlich, sie klönen lieber über die
entwischten Schönen. Kondom-
träger geben ihre Verantwortung
gleich nach dem abziehen des
Beutels an die öffentliche Reini-
gung ab...
Die Schönen der Nacht lassen sich
von den weniger schönen bedie-
nen und entfliehen in der Dunkel-
heit ins traute Heim, zur Familie,
zum Freund, ins vorgewärmte
Bett. Als Dank frir <<Einbrecher>
ist ätzende Kritik, Nörgelei, Bes-
serwisserei, oder falsche Betrof-
fenheit garantiert. Dass es im-
mer noch soviele Schwule gibt,
die sich mit ihrer Situation abfin-
den, beweist, dass die <Verbür-
gerlichung>> und Bequemlichkeit
eben bis in die hintersten Winkel

Alternative zur Veränderunq der
Umwelt. Die Doppelmoral Trisst
zwar tonnenweise Kräfte und
Kalorien, ist aber stärker als die
Revolution des Persönlichen im
Menschen. So jagen die Schwulen
nicht nur den Phantomen der

he, ja wir werden sozusagen vom

"Sbhicksals-Phantom> 
örpresst.

Neinl NEIN! Tekkno, Auto, Rast-
stätt
cing,
dage
tisch
alle
<allqemeine Nutzunq>> dieser
LieShabereien sie qeräde dessen
entleert. was doch so faszinie-
rend einmal war!
lch erinnere daran. dass das
Schwulsein vor 50 Jahren eine
Faszination für die Betroffenen
(Liebhaber) hatte, die nie mehr
so intensiv sein wird in der all-
gemeinen Bisexualität, die diese
öesellschaft sucht. Fäzit: lst al-
les durchp chts
mehr vom weil
das Einziqa Per-
sönlichkeit der
sich darin beweqt. oeflissentlich
übersehen wird.I ' P. Thommen
(Teil 2 im nächsten Senfl)

I Partnerclub Gleigesinnter I
I Infotmationsstelle für I
I Parttrersuchende mit I
I non.n Anspnichen. I
I lnteres;iert? |
II
LryrJYJr2-y)
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wochenende AGEIüDA nächstes wE
Basel/FrBrlM ulhouse/CH -
01 . Sep. 94 ZH Do,21 h, T&M
Premiöre von Les Femmes fatales
01 . Sep.94 ZH Do, 1.20 h, HTV
Pink Elephant
01. Sep. 94 ZH Do. MagicAme-
rica: Delon in der neuen Tivo.
I i no-5how, Sexel ä utenwiese
02. Sep.94 ZH Fr,23 h, Zabi, DJscc;-
03. Sep.94 BS Sa.22 h. SchLeZ
fGbetläA . z.TaÄ2, DJ'Alicia
03. Sep.94 ZH 5a,22.3oh, GNC
Katakomben, Geroldstr. 5
03. Sep. 94 ZH 5a,22.30h, Phoe-
nix-Special-Night
03. Sep.94 TVWest3 5a,23 h
Dame Edna's Hollywood (E, mU)
04. Sep.94 DRS2 5o, 16.30 h
Reg isseur-Porträts: Hanif Kure-
ishi: Der Mann aus Suburbia
04. Sep. 94 BS So, 19 h, SchLeZ,
Sommernachtsbuffetzeit be-
ginnt
04. Sep. 94 BS 5o, 18 h, Elisa-
bethenkirche, Themagottes-
dienst AlD5. Beqeqnunq und
Gespräch, Qü i lt-Auistell ü ng
07. Sep. 94 TV RTL Mi, 15 h,
il onätFisten : B i-Sexua l'ität
07. Sep.94 TV ProT Ma,22.55 h
Liebe 5ünde: Phallus in der Kunst
08. Sep. 94 BS Do, Kaffi Schlap
pe, St-FC+retf

m'*rÄb,Nr-'NEruToF,n*--
fahrt Urdorf-Süd (Geweöezentrum Ber-
gempos WesUSchützenstr.33) Taxi-
dienst ab ZH-7:ahrpl.fMfhleg. 22.30,
?3.3O,0.30, 03.30 h. (nfo-Hotline: 01
734 Vl 6e)
T 6LM. Marktgasse 14 (ZH-Niederdorf)
SchLeZ = Gärtner$r.55, Tram l4Mie-
senplatz
ZABI, Leonhardstr. f9,8001 Zifrch
oaaooaaoooaooao
o Hausmeisterdienst .
o Reinigungen in der Regio o
oa
o Torsten Mayer .
. Elsässerstr. 1 1a .
. Freiburg, 85:0601 /D:O761 o
. 807457 .

G a ststätte
iuw

9pät6te9c[tuo[
tägl. von 9-?4 h
Harald & Bernd

Houptslr. 235 D-796fl) Sropflnim

Tel. 07622 3059

Mittagstisch ab DM 9.90
Kegelbahnen, Dart & Billard

Gartenwirtschaft

TV für Schwule und Lesben
9.-11. Sep. 94 Balsthal, Allg. Tattoo-
treffen in der Reithalle, über 20 int.
Models, Piercing, Body-Painting, Hair-
styling, Unterhaltungqxogramnl Bars,
Fr 17-21h. Sa 12-02 h. So 1G20 h. (i>
ARCADOS)
10. Seo.94 BS Sa,22h.Schl-eZ"Dan-
ce-Party, DJ Yve
10. Sep. It BS Sa, 20h, Fraugnzimmer:
LIBS-Fest 94 mit den Quintophonen
Krähen (BS ksbenchor), Eintr. 10.-/8.-
10. Sep. 94 BE Sa,20 h, URSUS-Fest
94 im Kmnhauskeller (mit Nicolai Rich-
ter und Disco), Nachtsauna im Sundeck

1O. Sep.94 ZH Sa, Knabenschiessen,
Wirte-Verlängerung bis 02 h
I l. Sep. 94 B.E So,08 h, Al Peter's Sun

Deck geschlossen bis 14. Okt. 94

ll. Sep 94 BE So, 17h, URSUS-Club,
X-large Kaffeekänzchen
11. Sep. 94 ZH So, Les Lacets Roses

auf Schwarzseewandenng (i> Peter 053

2264 08)
11. Sep. 94 TV ARTE, So, 21.40 h
Mädchen in Uniform (BRDIF, 1958 m.

R. Schneider/L.Palmer/Th.Giese) 95'

Un u s-Club, Iunkerngasse 1 (Kellereing.

v.d. Haus)

Grosso
Ausr.ahl en

llauf-Cassctten
eb Fr {Cr..

Alrtloncn und
Cccasloncn
ARCADOS Bosel

illoteFfthwuhnkust | 984
'Nicht nur das Fernseh-Publi-
kumwar üotal entrüstet, als sich
Daniel L6uy als Küchenlehr-
liog Peperoni und Peter Frei-
brughaus als homosexueller
Chef de Service in Folge 15

küssten. Auch unser Film-Team
war in zwei I-ager gespalten.
Ich hätte damals dem Frieden
zuliebe die meiner Meinung
nach harmlose Szene gestri-
Chgn.t(f-e Schrpider, SoBlick 2E3.94 S. 42)

Wiederhlg. der Serie ab 9.9.94

Versandart
wöchentlich (A-Post), Abo:

6 Mt. 3o.-t12 Mt. 50.-
monattich (4 Nrn, B-Post), Abo:

6 Mt. 10.-t12 Mt. 20.-
ARCADOS - 4002 Basel

PC40-67761-9

Goy-Mqil-Box
(Zugang mit PC-Modem)

Tel. 061 712 19 56
Pf 357

4153 Reinach

+

Xa2A
CAY DATCE
Heaven/Stücki

Hochstrasse
Freitags wie gewohnt

22.30 h till late
lnfo über

Tel. 077/87 77 801..90 <

funtigs-Asse im Kornhüsli
Beflaggt mit der schwarzen
Fahne und behängt mit <histo-
rischen> und <<legendären> Män-
nern en /aftete uns die Crew.
lm Hofgarten sass die Schwester
Oberin mit übereinanderge-
schlagenen Beinen, heissen
Strümpfen und dem Lippenstift
und Zigarette in Händen...
Vor ihr dampfte das Menu und
hinter ihr dampfte der Grill. Hin
und wieder setzte sich ein Ser-
viermädchen, 5indi, Stefan oder
Tintin hinzu, um schnell etwas
zu fragen... (Patrick 8., der Ren-
ner des vergangenen Sommers,
konnte sich anscheinend noch
nicht mit den herbstlichen
Abenden anfreunden und hält
seinen Knackarsch gegen die
spanische Sonne...)
Rauchige und reichlich abge-
blätterte Frauenstimmen gur-
gelten aus dem CD-Receiver.
Männerwäsche hing im Lokal-
Himmel...
Auf den Tischen gabs Kerzen-
Ständer und Flämmchen , die
die Auglein glänzen machten...
Durchs Lokal schwebte hin und
wieder die Chefin. In der Küche
schuftete Andreas, da die Les-
ben <durchgefallen> waren. Ste-
fan hatte seinen Tunten-Ma-
cho mitgebracht und Norbert
schepperte mit wirren Geschich-
ten von Nötre-Dame und einer
Mariage in Paris...
Die Berner Tuntenmafia: Sean,
Alain und Co. wedelten plötzlich
weltstädtisch durch die Ein-
gangstüre: Die waren bestimmt
direkt aus der Hauptstadt!
Bruno und Helmut, Res, Tho-
mas und einige nette Hetis fan-
den bald ihren Tisch. Klaus und
Uli (mit Rainer) suchten sich die
nettesten aus... Leider fehlten
dieses Mal die Showeinlagen,
mangels Lesben hatte mann ge-
nug zu tun... Bleibrt nachzutra-
gen, welche gastronomischen
Freuden zu <astronomischen>>
Preisen es gegeben hat: Kalte
Melonensuppe, Lachstartar mit
Pumpernickel, Lammgigot-
Spiessli mit diversen Salaten.
Zum Dessert: Zwätschge-Mous-
se und das fir nur rund fuffzig
frangge. Mit mehr Homophi-
len, G leichgesch lechtlichen oder
auch nur Männerliebenden wä-
re es noch gemütlicher gewe

0IE()
0OLe

sen ! P.Thommen

5. Sep. Klotsch/Tr- I9.30 h

Dte Safer-sex-Regeln
für Neueinsteiger!

1. Jeder kann inhziert sein - daher:
Analfick nur mit Gummi
2. Nicht in den Mund abspritzen!
Im NotfalL'schnell runter mit dem
Zeug oder ausspucken! Nicht im
Mund liegen lassenl
3. Beim Blasen vorher Warnung
vor dem Abspritzen abmachen!
(nicht alle reagieren mit rascher atmen

oder stöhnen!)
Fragenund Bennung: Med AIDS-Bera-
tung im Kuttonsspitd,
Walter Hirz Tel. 265 A 3l
oder AHbB Tel. 6922122

Kondome
nicht ins Klo
und nicht in
die Büsche

werfen!

r- 
rrrr--\

Gelegenheit!
I tut*,irre Hl-upr oderNeben-

I beschäftigung im Bereich

I
lrt 

E,

I
I ein gutes Auftreten, dann

I sind Sie unser Mann!
I Informieren Sie sich unter:
I o6ul3riz86

I
I
I

I
I
I

I
I
I

!ecc!
\':":'I-'3::)

Sc6lacaar
Anti-Rassismus-Gesetz
Freie Schweizer wollen un-

gestraft (Stinkneger> (oder
auch mal <Sauschwule>)

sagen, und NS-Gedankengut
verbreiten dürfen! Das sind

die derzeit existentiellen
Sorgen der Rechten (PT)

o



les petits potins de fhle / Bosels gay ofterhours dish
€nthölt ollarloi Neuigkeiten. ouch Hlotsch

Jede I . Ausg. lm Monot mtt MonaBkalonder, sowio
monotllch "lo clgogno roso (frz.) und "dar ColombiPrtnz"

erschelnt bel f,ßCßDOS, 4002 Bosellel.O6ll6El 31 321tar 681 66 56
(Wohin auch Leserbriefe, ßeklomotionen und Beitröge zu senden sind!)

Basel, den 9. Sep. 1994
3.J9. Nr. 36 Aufl. 300 GRATIS

InseroEe: I S. 900.-/>100.-/>50.-
Hlelnonzelgon: Fr 10.- (>50 mm)

offen: Di.[r 14.19 h
So I l-17 h

-4..'\-- ;'4:....

ARCADOS Bücher Videos
Rheingosse 69, 4002 BS

Gays & Lesbians
are welcome by

PAUt
(ofö'Resl.

Florion
06-19 h tlo-tr

Ziegelhof /Biere
Weine/feine

Mittags-Menus

08-18 h Sq/50
Gipf eli/Iopf ü.d.Gosse

Sonntoqsbrunch
om Rhäin os-t{ I

Totentanz 1

Paul Käch
Tel.261 57 54

F{a.r&[d & Alf"ed!
S ehrt&a,rze ry'i( Eio
Anlässlich seines 60. Geburtstags und 3O-jährigen
TV-Jubiläums war Alfred Biolek Gast in säineiei-
genen Show. Harald Schmidt, durch kürzere Haare
jünger aussehend, trat zu einer Gesellenstücksar-
beit an!

Während der grossmäulige
und lange Junge, der Alfreds
Sohn sein könnte, den Stress
durchstand, mit ein zwei Hän-
gern, plauderte und plapper-
te Biolek derweil frisch von
der Leber weg!
Auffällig war das Kleben an
Bios Jugend. Damit war denn
auch das Private, inkl. seiner
Eltern, abgehakt. Uber den
quirligen Jüngling und den
reifen Partner erfuhren wir
so gut wie gar nichts. Bio ist
einfach nicht in die Hand zu
kriegen! Oder ist er in den
letzten zwanzig Jahren ase-
xuell, vermögend und sor-
genlos geworden?
lst ja schön, wenn seine Ho-
mosexualität kurz vor Ende
der Sendung so wenig gefragt
ist, wie sein Atmen... Aber
ein wirklich sympathischer
Mensch besteht bekanntlich
aus Fleisch und Blut...! Und
auch älter werdende Homo-
sexuelle sind nicht aseptisch
und vertrocknet, vor allem
nicht, wenn sie so im Ram-
penlicht stehen und so viele
gute Bekanntschaften und
Verbindungenhaben...
Frauen fragt mann anschei-

nend nicht nach dem Alter,
aber nach ihren verflossenen
Liebhabern! Schwulen trägt
mann ihr Alter nach, schweigt
aber peinlich über die, die ih-
nen Lebensfreude spenden!
Muss das sein?

Peter Thommen

P.s. Gehörten die jungen
Heinzelmänchen, die diskret
Tranksame anschleppten et-
wa zur heimlichen Familie?
Voilä den Spekulationen sind
alle Türen geöffnet! Muss das
sein?

Affri"" Dr*od
Guy Bondar, ami du pa$eur Douc6. a

affrrm6 reconnaitre d'aprös ture photo
un "des deux ravisseurs" du pasteur en-
leve6 en juillet 1990. n s'agirait de Gil-
les Az6ma, inspecteur des RG, chef du
groupe oü travaillait Jean-Marc Du-
fourg. Cette r6v6lation qui intervient
plus de trois ans aprös la disparition du
pasteur a 6t6 accueillie avec circons-
pectiur rnais a, cependant, 6t6 vers6e au
dossier. Pour sa part. I'Inspecteur Az6,-

ma nie avoir 6t6 pr6sent lors de l'en-
lövement du pasteur.
L'ex-inspecteur des RG, Jean-Marc Du-
for.rg, qui surveillait le pasteur Douc6
juste avant sa disparition puis sa mut
en 1990 a 6t6 mis en examen pour "faux
cn 6critures* dans le cadre de I'affaire
Douc6 suite ä une plainte ddposde par
Maitre Metzncr, avocat de Guy Bondar.

ftllico 791.p.11)

Manfred Salzgeber
starb am 12. August '94

"Alle meine Freunde um mich
herum sterben und ich bin im-
mer noch da", sagte er vor ei-
nigen Wochen bei einem Ge-
spräch auf dem Strassenfest.
Er war von Kindesbeinen an ein
fanatischer Filmfan. Nach der
Schauspielschule wurde er zu-
nächst Buchhändler, schliess-
lich Kinobetreiber, Festivalma-
cher und Filmverleiher. Sein Au-
genmerk galt stets den Filmen
über Randgruppen, über die Un-
terdrückten und Verfolgten.
Sein Blick war stets, auch wenn
es um Experimentelles ging,
immer zunächst ein gesell-
schaftspolitischer.
Sein hauptsächlicher Verdienst
aber ist die Förderung des
schwullesbischen Films. Die
Berlinale machte er durch die
Hintertür zu einem der wichtig-
sten schwullesbischen Festivals.
Ein Mann mit einer ganzen Film-
bibliothek im Kopf, unendlichem
Tatendrang, Besessenheit, und
Drang nach Aufklärung und
Vermittlung.
Am 12. August starb Manfred
Salzgeber in Berlin im Alter von
5l Jahren an den Folgen von
Aids. Sein Verleih wird weiter-
bestehen. Was mit Manfred
Salzgeber aber alles auch ge-
storben und verschwunden ist,
werden wir erst mit der Zeit
begreifen. Seine Bedeutung ist
nicht hoch genug zu schätzen.

(Axel Schock, SS 9'94, S. 29)

Verwirrt ous Urdorf
Völlig wrwirrt wurde nach der Zürcher
Street Parade am 13. Auoust 1994 ein
junger deutscher Fussgänger auf der
Autobahn im Aargau aufgegriffen.
Erst zwei Tage später erinnerte er sich
an seinen Namen. Und an zwanzio Ec-
stasy-Pillen, die er bei einer Tihno-
Party in Urdorf geschlucK hatte.
(SoZ 4.9.94 S. 9'l , in einem Bericht über die
<Party-Droge>)

Uerantuuortung bei

Schwulen tTeil 2l
Das "homosexuelle Kollelrtiv" honoriert
selten ein aktives lleraustreten von ein-

zelnen Schwulen, die sich einsetzen als
lobby oder zur Verteidigung gegen tle-
terosl Kollektive Verantwortung, wenn
sie belastet, wird oftmals zurückgewie-
sen. Die dunklen Orte sind so ideal und
am andern Morgen ist ja wieder ein neu-
erTagl (Teil 1, SenfNr.35)
Wenn es aber um die "Wurst" geht: um
einen Freund, um Treue, um etwas also,

das man sich "aneignen" möchte, dann

will der Schumle immer gleich die ganze

Verantwortung übernehmen: Für seinen
jugendlichen Freund (selbst'praldiziert'
pt), der doch ohne ihn nicht weiterkom-
men kann, für seinen Geliebten, der doch
ohne ihn nicht Leben kann. Oftmals ist
es genau umgekehrt: Der Geliebte soll
die Vcrantwortung fiir cinen selbst nicht
aufgeben, u'eil man sich dann soo verlas-

sen fühlt!
Immer mehr übernehmen viele Vernnt-
uorhmg fir aus kindisclte Freu,n de.

Sie lassen sie in die Schweiz kommen,
sorgen für sie (sie sind ja auch so folg-
same Hausangestellte und: immer da!)
und leiten tlaraus sogar kurdristig schon

Gervohnheitsrechte ab. Sie tun so, als ob
sie nicht von den Vorschriften u'üssten,

die das Aufenthaltsrecht einschränken.
Sie tun so, als wollten sie, verantwor-
tungsvollwie sie sind, *ihrem,' Geüebten

ein "besseres" leben überantworten...
Dann lclimpfen sie gegen Windmühlen,
fragen nach Solidaritdt der andern

Schwulen, ärgern sich über Diskimi-
nierung ('Das pasiert mir dochnicht!' -

'Warum mischt sich der Staat in private
Dinge...' usw.) und venneiden es, die

Szene allzusehr auf "ihn" aufinerkam
zu machen.

Doch was soll ihr Dauerfreund denn hier
mit den leuten anfangen? Vozu Freun-

de kennenlernen? Die wollen doch nur
mit ihm ins Bett... Vas soller denn reden,
deroftrnals nur gebrochen Englisch kann
und, wenn Ehr[chkeit herrscht, nach

drei Monalen wieder den bezrhlten
Rücldlug antriff? Soll er sich hier schä-

Forts. Seite 3 linke Spdte!



0st-Strich: Gelollene Engel
Micha zcigte uns, warum er in ei-
ner der grössten Stricherhochbur-
gen Europas, mitten in Bcrlin, na-
hezu kcine Chancen mehr hat.
Trauben von Jungs belagern Toi-
lettengasse, Schliessfachpassage,
Schalterhalle und Hinterausgang
des Bahnhof 7no. "Die sincl 14. 15.
höchstens 16!"
Die halbwtichsigen Schönheiten
starnmen aus Polen, Rumänien,
Tschechien oder der Slowakei. Sie
strahlen ihre Freier schon von wei-
tcnl an. Typen wie Micha, vorwitzi-
gc Türkenjungen bleiben im Ab-
seits stehen.
Auch in Frankfurt/M., Hannover
oder Nürnberg wird der Bahnhof
und der Barstrich mittlerweile von
den Ostboys dominiert.
In einem Ncst bei Poznan, kttupp.
I 20 Kilometer hinter der deutschen
Grenze, ist er zuhause. Gerade 18
sei er geworden, stammelt er, doch
älter als 16 ist er nicht. Ein paar
Brocken Deutsch hat er in der
Schule gelernt. Für ein Zimmerbei
einem polnischen Kollegen muss
er am Tag 30 Mark bezahlen. Sei-
ne Freier bedient er im Auto, auf
der Klappe, in der Sauna, am lieb-
sten aber im Hotel. Er versteht
seinen Job als Dienstleistung.
Schwul? "Weiss nicht!"
Dem Trick, schon am Bahnhof ei-
nen Jungen zu kriegen, der sie ver-
wöhnt, der zÄrtJich ist, verfallen
irnrner mehr Schwule .

Schaut man dem Treiben am Bhf
Zoo längerc Tnit zu, wird auffäl-
lig, dass mit den Strichern attch
die Freier jünger gev,orden sind.
Dic meistcn kleinen Anschaffer
sind illegal im L,and. Oft bleiben
sie atrch nur ein paar Wochen oder
Monate.
Gezur-rngen habe ihn keiner, meint
Micha. Doch er weiss, dass viele
dcr Ostboys unter falschen Vor-
aussetzungen nach Deutschland
gclockt worden sind. Allein in
Berlin sind ein Dutzend Verfah-
rcn gegen Menschenhändler an-
hängig, die Jungs aus polnischen
oder slowakischen Heimen ange-
worben haben. Sie versprachen
den 1 3-l 7jährigen Wohlstand...
Dass sie rnit Männern ins Bett ge-
hen oder frir Kinderpornos pos"ie-
ren müssen, erfuhren sie erst kurz
bevor es soweit war. Die Berlincr
Polizei hat 1993 etwa 650 min-
derjährige Jungen aus Drittstaaten
aufgegriffen, die der Prostitution
nachgingen.
Viele kommen als Touristen in
den Westen, da das Gediänge in
den östlichen Srädten zu grcss
geworden und die Preise gefallen
sind. @acn e.Berichtin ADAM 794, 5.50)

Di, 20-22h, Caf6 Irrlicht, Bahnhof-
str.3, Schopftreim, SCHwulen und
LEsben Treff jeden Dienstag, In-
fos: 07 6221 5657 1 9.30-22 h

IIUN GoToMBI.PRIIIZ

€rschalnt ln Jedar
9. Monotsousgoba

-- Nr. 4,9'94

Nach Abschatrttng des $ 175

S 175 endlich abgeschafftl Die
ersatzlose Streichung war poli-
tisch nicht durchsetzbarl

Bonn. Die Abschaffung des S'175 durch den Deutschen Bun-
destag am 10. März 1994 ist
ein politischer Erfolg, an dem
die Schwulenbewegung einen
nicht zu unterschätzenden An-
teil hat. Endlich ist Gleichheit
bei der strafrechtlichen Beur-
teilung von Heterosexualität u.
Hom osexualität geschaffen.
Doch reine Freude will sich nicht
einstellen: Die allein sachge-
rechte ersatzlose Streichung
des S 175 als Sonderbestim-
mung gegen homosexuelle
Handlungen war politisch nicht
durchsetzbar. Diese nicht nur
von Bündnis 90/Die Grünen,
sondern 1 990 auch von der
Hansestadt Hamburg vertre-
tene Forderung ist in dem Rin-
gen um eine <<geschlechtsneu-
trale einheitliche Jugendschutz-
vorschrift> zu keinem Zeitpunkt
ernsthaft diskutiert worden.
Hinter den Formulierungen
<Ausnutzung einer Zwangslage>
und (gegen Entgelt> im neuen
S 182 stehen alle grossen Par-
teien; die CDU/CSU forderte
zusätzlich - unter der Drohung,
die Reform sonst scheitern zu
lassen , dass auch die <Aus-
nutzung der fehlenden Fähig-
keit des Opfers zur sexuellen
Selbstbestimmung>> unter Stra-
fe gestellt würde.
Mit der neuen Vorschrift. die
eine überaus komplizierte Ka-
suistik enthält, wird das soge-
nannte <Schutzalter> praktisch
von 14 auf 16 Jahre angeho-
ben. Jeder sexuelle Kontakt
zwischen eanem Jugendlichen
unter l6 Jahren und einem Er-
wachsenen (über 21 J.) steht
künftig grundsätzlich erst ein-
mal unter Verdacht - nicht
mehr nur bei homosexuellen
Handlungen (in die jetzt auch
die Lesben eingeschlossen wer-
den), sondern auch bei he-
terosexuellen. Der neue Para-
graph ist in seinem Hauptteil -
wie der alte S 175 - als Of-
fizialdelikt und nicht als An-
tragsdelikt formuliert, d.h. die
Behörden müssen ermitteln
(SPD und FDP haben lediglich
eine Absehensklausel durch-
setzen können).

Es wird also sehr darauf an-
kommen, wie die neue Rege-
lung in der Praxis angewandt
wird - und welche regionalen
Unterschiede sich ergeben
werden. Eine konsequente An-
wendung wäre nur durch eine
landesweite Sexpolizei zu ge-
währleisten; vielleicht steht ja
deshalb der neue Paragraph nur
auf dem Papier. Aber es ist
nicht auszuschliessen, dass er
je nach den politisch-moralisch-
en Vorgaben vor allem gegen
unliebsame Kontakte ange-
wandt werden wird - und das
wäre dann schnell ein S 175 in
verändertem Gewand.
(Wolfnm Setz inSiegessäule Apr. 94, S. 3)

Jutta Oesterle-Schweri n
Der Lesbenring e.V. lehnt die
neue <Jugendschutzvorschrift ,

der zufolge eine Person über
21 wegen sexueller Handlungen
mit einer Person unter 16 be-
straft werden kann, wenn sie
dabei "die fehlende Fähigkeit des
Opfers zur sexuellen Selbstbe-
stimmung ausnutzt", entschie-
den ab.
Diese Vorschrift erzeugt Rechts-
unsicherheit und bedroht spe-
ziell die sexuelle Selbstbe-
stimmung junger Lesben. He-
terosexuelle Beziehungen zwi-
schen über 21 und unter 16-
jährigen sind gesellschaftlich
längst akzeptiert und werden
deswegen kaum Gegenstand
von Strafanzeigen nach $ 1BZ
sein. Bei lesbischen Beziehung-
en ist das anders: Sie sind
nicht nur ohnehin schon dis-
kriminiert, sondern werden sehr
häufig als Ausdruck von persön-
licher <Unreife>> disqualifiziert.
Deswegen sind lesbische Mäd-
chen und ältere Freundinnen
besonders dazu prädestiniert,
nach der neuen Vorschrift ver-
folgt oder entsprechenden
Drohungen seitens der Erzie-
hungsberechtigten ausgesetzt
zu sern.
Das bundesdeutsche Sexual-
strafrecht ist zwar äusserst
lückenhaft und muss im Sinne
der Stärkung des sexuellen
Selbstbestimmungsrechts von
Frauen und Mädchen dringend
reformiert werden (S 174, SS
177-179). Die <Reform> des
alten S 175 ist jedoch nicht
nur überflüssig, sondern fatal.

Freiburg Br./voisins

Bar Lou-Lou, Oberlinden 4 (Nä-
lre Schwabentor), T el. 01 61 125520
Die SONDER-BAR (Salzstr. 13)
liegt 2 min. v. Bertolds-Brunuen.
Täglich offen 13-01 h, So 18-01 h.
(Tel.0761 3 39 30)
Ehemaliges Kriimel-Gay unter neuer
Leitung (Armrn Schäfer/Bernd Winkler)
und neuem Outfit!
Loveba | | im INSIDE (Discothek arn

Gaswerk - FrBr/Emmendingen Mitt-
wochs 21.30-3 h (Te1.0764 I /47027)
Thermos Sauna (Dampfbad, Sau-
na, Ruheräume, Kabinen, TV, Vi-
deo, Bar) lrhener-Str. 21,
TeI.016l/27 5239, Mo geschl.
Di-Fr 16-23 h, Sa/So 14-23 h

Jos Fritz Buchladen, Wilhelm-
strasse 15, schwule Bücher

G a lerie B len dwe rk, Marienstras-
se 13, Tel. 0761/35095 Kunst-
drucke,Plakatc,Poster,Po stkarten. ..

Faulerbad, Hallenbad (Do: Her-
rensauna)

Gasthaus Waldsee (Schwules-
Dance, Waldseestr. 84 > Agenda!

Colom bi-Pa rk 1Nähe Hauptpost)

Rosa Hilfe Freiburg e.V.
Eschlrolzstr . 19, 19 IM Freiburg
PGA Karlsnrhe, 0 444-7 5l
(BLZ660 100 75)
Beratungstelefon jeden Donnerstag
l9-2I h, Tel. O76Ll25t 61

Rose Kids
Lesbisch-schwule Jugendgpppe,
Treff Mi20 h, Sttihlinger Jugend-
beratung, Engelbergerstr. 3

HUK - Homosexuelle und Kirche
Zweimal monatl. 19 h, Evang.
S tudentengemeinde, Turnsecstr. I 6
(Termine > Rosa Hilfc-Tel.!)

QueerFlöten
Lesbisch-schwuler Chor e.V. trifft
sich Fr 20 h, Alte Uni, Bertold-
strasse, Raum 111

Männercafil
Termin: 1. + 3. Di im Monat,20 h,
Haus C, Vaubangelände, Merz-
hauserstrasse (dort durchfragen ! )

Rodio Dreyecklond, Schwule
Welle, Do 19.30 - 2I h, 102,3 MHz
Strmdc{ö.Adlersh. 12

AlDtFHIlfe Freiburg eV.
Infos, persönliche Beratung, Gruppen
fiir HlV-positive/Partner, Wohn- und
Pflegeprojekte,
Tel. 0761127 69 71
S tadliches Gesundheitsont Frciburg
AIDS-Beratung, Starkenstr. 44,
anüryme und kostenlose Testangebote,
TeLATill?-O/.4277 Frau Siggi Maaßen
AIDS-Bentung Lönach
Mo, Mi u. Fr vorm. TeL A76211173462

Konekturen/E6iänzungen an
ARCADOS, CH40O2 Basel!
oder Fax 0041616,8166 56
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S pekulationcn über die Ursachen dcr H et ero sexualitrit. ..

John Bobbitt, von seiner ex-
Frau kastriert wegen Verge-
waltigung, von dieser Ankla-
ge freigesprochen, muss ftir
zwei Wochen ins Gefängnis!
(Es stand im BLICK/Thommen's
Senf 36): Er schlägt seine
derzeitige Verlobte!

(BaZ 2.9.94, S. 14)

Unsere Heten sind eben schon
pervers! Erstmal können sie nie
mit einem gleichwertigen und
gleichgebauten Menschen Sex
haben, weil es ihnen zu kompli-
ziert ist, dann müssen es Frau-
en sein, die ihnen unter-(lie-
gen)legen sind: Sielp -den he-
iunmtän Ausdruck: BABYI
(Wenn hier nicht schon unter-
schwellig von Kindersex speku-
liert werden soll...)
Jedenfalls haben die Proble-
me, schon wenn sie in den Spie-
gel schauen (siehe Artikel über
Marky Mark!)
lch muss ehrlich zugeben, auch
ich habe nicht Lust, mit jedem
daherkommenden Hetero-oder
Homo-Mann Sex zu haben! Das
kommt aber davon, weil viele
schon als <Tote> in ihren Kör-
pern herumwandern: Keine Le-
bens- nur Sauflust, keine Sinn-
lichkeit. nur Rauflust. etc. etc.

Verontworf ung bei Schwulen

men, dass er 'unterentwickelt' ist, oder
zuhause, weil er aus dem "Paradies" 

'da-

hin' wieder zurückmus? Soll er treu sein,
bis zur nächsten Europareise?

Aber wunderbarerweise übernehmen
Schwule diesc grose Verantwortung viel
lieber, als sich gegenüber andern fthrulen
hier verantwordich zu fühlen. Nicht mal
im Schu'ulenlehen geben sie da^s Dop-
pelleben auf: Privat und glücklich - Sze-

ne und "unglücklich"!? Da sind mir die
Schwestern lieber, die hier ihre Arbeits-
zeit absitzen, um längere Zelt im fernen
Osten Fericn zu machcn und ihr Glück an
jenem Ort direkt an den Mann{ungen
bringen. (khlass) P. Thotnrnm
P,S. Von dieser Beurteilung ausggnsmmsn
siud dieienigen Paare, die ich pervirrlich
kerure und deren Umstlinde ruch meiner
Kennhis ganz anders gelagert sind!

Dass von Fussballfans ein Goal
des FC-Basel kurz vor dem Or-
gasmus (mit der Freundin)
kommt,lässt auch tief (nicht ins
D6collet6 - aber in den Hosen-
stall...) blicken... (Doku Sonn-
tagabend DRSI)

lebender Unterhosenstönder
Der weisse Wunderqer Ma*y Ma*
geht unter die Filmschauspieler. Wie er
i n ei nent au.fs ehen ene gend en Int em' i ew

nrit einer Jugendzeitschift bekamt
gab, sind gerade zu'ei Filme im Entste-

hen, bzw. in der Plowng.
In "Basketball Duies". der int Mai

.feniggeu,orden sein soll, spielt Mqky
einen drogenabh(ugigen Bcketball-
spieler, der von einem Freund des Drc-
gendealen (vermutlich excellent ge-

spielt von hince ltal Joe) schmutziges
Heroin bekommt, ihn deshalb umbingt
(mann/fran beachte die Moral - Auge
um Auge, Vene um Vene) und dafür
lebenslöt gli ch in s GeJörgnis m ass.

Im- Juni begonen dann die Dreharbei-
ten zu "Bullitt", Hierbei dreht Mak7,
ntit Mickey Routke, der danit einnal
mehr sein hohes künstleisches Niv,eau

unter Beweis stellt. Dieser Fihn v,ild si-
cherlich ein Kuhklassiker. da M*l<1,
den lieben Mickey unter der Dusche
kennenlemt (ptui über die, die jetzt anf
schmutzige Geduken kommen) - u,eil
Mickey der einzige isr, der sich rranr,

Morlry anzurempeln. Jedenfalls schla-
gen sie siclt dann (Mtinner! ).

Moky: "Mich macht es echt Spass, Kil-
lertypen zu spielen", sagl es und ginst.
Wun die Filme in Deutschland oilan-

Jen, ist ntir leider nicht bekunt.
Nicht umsonst hat Calvin Klein M.lc:"
wegen sciner schwulenJeindlichen
S prüche (nach B oyko ttdroltun gen on e-

ikoischer Sclu,ulengruppen) als le-
benden Unter*osenstiinder entlqssen.
Tmzt nicht zu Liedent von Ma*y!

(M.-C. de Sade in HAJO 05'94)

Stupidario italiano
Cosa hanno detbo sulle lesbi-
che e i gay:
"Il problema ö che tanti credenti
non ritengono intrinsecamente
malvagio o perverso il rapporto
omosessuale" - Mgr. EIio Sgreccia,
La Repubblica 23.2.94

"Cosi si legittima il disordine mo-
rale ... il gay deve invcoe pentirsi e
correggersi. Convertitevi o perire-
te tutti (Vangelo)" - Giovanni Pao-
lo II, Angelus di domenica20.2.94

"Ia risoluzione del parlamento
europeo segna il trionfo della civil-
tä del godimento" - Giot,utni Putlo
II, Lettem alle foniglie, Putoruna
4.3.94

Penis ab - 7 Frauen im Pornofilm

Piercing
Nicht erst seit Faith No More, Geor-
ge Michael oder anderen Grössen
der Musikbranche sind Augen-
brauenringe, Bauchnabelschmuck,
kurz Bodypiercing salonfähig ge.
worden. lmmer häufiger sieht man
auch Durchschnittsteenies mit sol-
chen Ringen und Stäbchen.
Diesem Trend trägt zum Beispiel
das <Sin a Matrik>> in Fürth Rech-
nung. Der extravagante Name für
einen solchen Laden rührt vom
bekanntesten SM- und Schwulen-
club in LA. Was den Fürther Laden
von anderen abhebt, sind in der
Tat die Klamotten. Die Regale und
Kleiderständer sind ausstaffiert
mit einem üppigen Angebot an
Toys, Lack-Catsuits, schrägen Gum-
mi- und Lederteilen. Heels oder
bizanen Masken. Das <Sin A Mat-
rik" sorgt bei ausgefallenen Trie'
ben für die richtige Bekleidung,
auch für die Kneipe danach.
Viele Kunden zieht es jedoch wegen
des Piercings hierher. Denn Mike
sorgt mit seiner individuellen Bera-
tung für einen ausgefallenen Kör-
perschmuck. Natürlich versteht er
auch etwas von seinem Fach. Er
erwarb eine zweijährige, fundierte
praktische Ausbildung in LA. So fin-
den Ringe, Stäbchen oder ähnliches
den Weg in den menschlichen Kör-
per: Durch Zungen, Lippen, Nasen,
Brustwarzen und sogar Genitalien.
Doch das Masterpiece " ä la Prince
Albert", bei dem die Eichel beringt
wird, kann nach der Behandlung
Stöhnen (nicht unbedingt der lust-
vollen Art) verursachen. Aber da
gibt es ja zahlreiche Alternativen.
Auf jeden Fall wird man von Mike
gründlich informiert. Oberstes Ge.
bot ist die Hygiene. Der Behand-
lungsraum (Folterkammer) ist mit
Einwegnadeln und einem Ultra-
schallsterilisationsgerät ausgerüs-
tet. Ausserdem verwendet er aus-
schliesslich Chirurgenstahl oder 1 B-
Karat-Gold.
Auch nach dem Stechen erfordern
Pierces eine intensive und regel-
mässige Pflege. So kann man sicher
gehen, dass der Ring im Körper zu
keiner Entzündung führt.
Der preiswerteste Nasenstecker
kann schon ab 30 DM erworben
werden. Für exotischeren Genital-
schmuck muss man auch mal et-
was über 200 DM ausgeben.
Wer jetzt glaubt, Mikes Kunden wä-
ren durch die Bank harte SM-Typen,
hat sich getäuscht. Sie bestehen
aus einem Mix von biederen Fami-
lienvätern, trendigen Typen und
pubutierenden Teenies, die mit
Pierces ein intimes Geheimnis ver-
binden.
(5. Pleissner, Peter Lützelberger, NSP
4',94)

"La coppia omosessuale ö una
coppia, non una famiglia: in essa il
flusso delle generazioni ö impos-
sibile. Sarebbe un segno di morte se
questa accezione prevalesse in Eu-
ropa" - Giutni Baget Bozzoh, La
Repubblica22.2.94

"Gli omosessuali sono aberranti al
pari di necrofili, pedofrli ed esibi-
zionisti" - C ardinale Giacomo B iffi ,
La Repubblica 1.3.94

Dr.-Sommer-Teom hilf t!
Take That schwul?
Take That bedeuten alles für mich.
Ich bin total in Mark Owen verknallt
und heule rnir nächtelarrg die AugeIr
um ihn aus. Meine Freundin behaup-
tet jetzt, dass die meisten von Take
That homosexuell wären. Ich habe
mit ihr gestritten, weil ich mirdas ein-
fach nicht vorstellen kann. Sa6;t mir
bitte: Ist es wahr, dass die Jungs von
TT schwul sind? Lmissa, 15, Wien

Liebe Lorisso,
solche Gerüchte tauchen bei jeder
Gruppe auf, die nur aus Jungs besteht
und es ganz nach oben schafft. Wo
Erfolg ist, ist immer auch Neid und
Missgunsl Bei Take That hat zu die-
sem Genicht vermutlich beigetragen,
dass die Jungs ganz zu Beginn ihrer
Karriere auch in Schwulenclubs von
Manchester atfgetreten sind. Aber
das hat doch nichts mit dem Privatle-
ben der Boys zu tun. Und dass sie irn
Augenblick keine Freundinnen ha-
ben, hängt wohl eher damit zusam-
men, dass sie ständig unterwegs sind.
Dazu noch zwei prinzipielle Bemer-
kungen: Auch Stars haben ein Recht
auf ihr Privat- und lntimleben. Und
zwar unabhängig davon, ob nun je-
mand hetero- oder homosexuell ist.
BRAVO respektiert diese Grenze und
wind auch in Zukunft nie in Betten
herumschnüffeln. Und :zweitens: Was
ist denn so schlirnrn daran, wenn ein
Star schwul ist? Würdest Du Tatrie

That und ihre Musik weniger toll fin-
den, wenn Du wüsstesq dass einer
oder mehrere homosexuell wären?
Schwule und lrsben werden immer
noch angegriffen und mit dummen
Sprüchen als Aussenseiter abgestem-
pelt. Solange es nicht in den letzten
Kopf dringt, dass Homosexuelle
nicht andes sind als Heteros und
genausowenig wie diese <umge-
poll," werden können, werden die Ho-
mosexuellen daran gehindert, sich
offen dazu zu bekennen.

(BRAVO 23. Jwti 94)

Toke-Thot-Stor

Robbie Willioms (201
gab zu, seit vier Jahren mit keinern
Mädchen geschlafen zu haben. Doch:
"Ich denke immerzu an Sex!" Amü-
siert: "Es gibt Gerüchte, ich hätte
mit schwulen Freunden von mir und
all deren Freunden geschlafen, und
ich wäre Scheisse im BetL
Es stimrnt. ich bin tatsächlich nicht
sehr gut im Bett!"

Grossc
Ausrahl en

llauf-tassetten
eb Fr {0r..
Alrtloncn

0ccasloncn
ARCADOS Bosel

J



wochenende AGEIUDA nächstes wE
Basel/FrBrlMulhouse/CH -

9.-11 . Sep. 94 Balrthal, Allg. Tat-
tootreffen i. der Reithalle, über
20 int. Models, Piercing, Body-
Painting, Hairstyling, Unterhal-
tungsprogramm, Bars, Fr 17-21h
5a 12-02 h, 5o 10-20 h. (i> AR-
cADOS)
10. Sep.94 BS Sa, 22 h, SchleZ
Dance-Party, DJ Yve
10. Sep.94 BS 5a,20 h, Frauen-
zimmer: LIBS-Fest 94 mit den
Quintophonen Krähen (BS Les-
benchor), Eintr. 10.-/8.-
10.Sep.94 BE 5a,20 h, URSUS-
Fest 94 im Kornhauskeller (mit
Nicolai Richter u. Disco), Nacht-
sauna im Sundeck
10. Sep.94 GE sa, Bar Le Gav-
roche, 5oir6e Astro pour les Vier-
ges (Lesbiennes)
l0.Sep.94 ZH Sa, Knabenschies-
sen, Wirte-Verlängerung bis 02 h
11. Sep.94 BE 5o,08 h, Al Peter's
5un Deck geschl. bis 14. Okt. 94
11. Sep. 94 BE 5o,17 h, URSUS-
Club, X-Large Kaffeekränzchen
1 1. Sep. 94 ZH 5o, Les Lacets Ro-
ses auf Schwarzseewanderung
(i> Peter O53 22 64 08)
11. Sep. 94 ARTE, 5o, 21.40 h
Mädchen i. Uniform (BRD/F,1958
m. R.Schneider/L.Palmer/Th. Gie.
,") ä
Frananzimmer, Klingentalgr. 2, Basel,
Tel. 061 681 33 45, Mi 2O-22h
SchLeZ = Gärtnerstr.S5, Tram l4AMie-
senplatz
LI nu s-Club.Junkerngasse I (Kellereing.
v.d. Haus)

W für Schwule und Lesben

TV-Tip
Eine Mischung ar"is Rob Lowe
und Stephen Baldwin: Gedeon
Burkhard (2 5 ). Spätestensseit
<Kleine Haie> (28.9. ARD 20.1 5
h) und <Abgeschminkt> ('14.9.
ARD 20.15 h) gehört der
MünchnerAdonis, der als Bal lett-
Tänzer begann, zu den Aus-
nahmetalenten. (ADAM g, 94)

G aststätte
drlllr

@püt6te€cftuob
tägl. von 9-?4 h
Harald & Bernd

Horytstr. 235 D-79 650 ltropftreim

Tel. 076 ?2 3059

Mittagstisch ab DM 9.90
Kegelbahnen, Dart & Billard

Gartenwirtschaft

Versandart
wöchentlich (A-Post), Abo:

6 Mt. 30.-t12 Mt. 60.-
monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:

6 Mt. 10.-t12 Mt. 20.-
ARCADOS - 4002 Basel

PC40-67761-9

Goy-Mqil-Box
(Zugangmit Pc-Moclem)

Tel. 061 712 19 56
Pf 357

4153 Reinach

12. Sep.94 West3, Mo,0.00 h, Rock
Hudson-Porträt
Ii. Sep.94 ZH Di,2Oh,HAZ-t*s-
ben: L€sben und Männer...
14. Sep.94 ZH Mi,20h,Centro, Spot
25: Wie finde ich einen Freund?
16- Seo. 94 .BS Fr,2l h, Mata Hari,
Fraucndisco Special, Klingentalgr. 2
16. Sep.94 BS Fr,20h,Irsb. Lit. Re-
vue: Neue Lesbenbücher
16. Sep. 94 SH Fr,20 h, Schaffhau-
sen, Kammgarn, Les-Homosfest
16 Sep. 94 ZH Fr,23 h, ZABI,DJ
Willy
17 Sep.94 BS Sa,22h, Sch[,eZ, Ro-
se Kids (FrBr)-Party
17. Sep 94 ZH Sa, 14 h, Paulus Aka-
demie: Einladung z. Gesprächsgrup-
pe für Angehörige, Freundelnnen von
hs Menschen
17. Sep.94 Tl Sa, 1. Gay Volleyball-
Nacht, Sporthalle Tüfis, Adliswil,
Mittn.-Pause mit Show, 05 h Finale,
anschl. Katerfrühsttick
17. Sep. 94 ZH 5a,22.3O h, Phoenix
Club, Disco-Night
17.-18. Sep 94 ZH Sa/So, Paulus-
Akademie: Die grösste Familie sind
wir, Irsbische und schwule [-ebens-
kulturen im int. Jahrder Familie (Info
0l 381 34 00)
17.-18. Sep. 94 W4 ...und trotzdem
hnden wir immer wieder neue Wege,
Tagung für l-esbenpaare, Tagungs-
zentrum Rügel,57O7 Seengen (i> 064
54 16 03, Fax 54 l3 02) Kosten Fr. 150.-
17-23. Sep. 94 ZH Eurcquilr" Prä-
sentation von Stoffen zum Gedenken
an Verstorbene AIDS-Kranke aus GB.
[RL, NL, B, I, DK, F, CH iM KON-
gresshaus (infos: AHS 0l 273 42 42
18. Sep.94 VD So, Lsn,22h,Iungle
Party im MAD, L'Entrepöt: Univene
(i> ARCADOS)
18.-25 Sep. 94 BE anderland rve-
gT B'uar' "o"T=8r". _
H AZ- Les ben, Begegnungszentmm,Sihl-
quai 67 3. Et., Nähe HBF
Jungle. Trixx Gay Bar, Dance Parties.
L'entrepöt 23 (MAD),23, rue de Genöve.
Box 83. lCDO Lausanne 4
Maa Hui, Frauendisco, Klingentalgra-
ben 2 (Kaseme)
Phocnix-Aub, Nl > N 20furdorf, Ausfalrt Urdorf-
Süd(Gowerbezentn:rnBergermoosWest /Schülzcnslr,
33)TaxidionstabZrlich-Zährpl./Nlübleg.22.30,23.3Q
O-30, 03.30 h. (lnfoHotlire: Ol 734 24 69)
ZABI. l,eonhardstr. 19, 8001 Zünch

Dos rosorole Sofo
IKEA macht von sich reden. Mit einem
neuen Werbefilm, der zwei schwule
Männer beim Einrichten ihrer gemein-
samen Wohnung zeigt, ist das Unter-
nehrnen derzeit im amerikanischen
Kabelprogramm präsent Eine progres-
sive US-Computerfirma plakatiert An-
zeigen, auf denen der Prinz aus
Aschenputtel zu sehen ist, wie er gera-
de einem Geschäftsmann den Schuh
anpasst Die Firrna Benetton wirbt mit
einem schwulen Zwillingspärchen...

(rl Buschüommel9'94)

\%^ SXI I E/\bt En^ €)'=t>{ L
- 

f --E-LJ A
CAY DATCE
Heaven/Stücki

Hochstrasse
Freitags wie gewohnt

22.30 h till late
lnfo über

Te|.077187 77 801..90 <

Sex-W - Lilo Wonders

<Wo(h)re Liehe>
Man erkennt sofort die Kopie. VOX
wollte nicht auf sein spätes Erotik-
Magazin verzichten und nahm Ernie
Reinhardt (37) ins Programm. Ans
Sektglas unC an Zigaretten geklarn-
mert schnattert er lustgeil mit Por-
nostars, Partnertausch-Pärchen,schwu-
len und Transis. Oswalt Kolle ent-
lockete sie, dass wegen seiner Män-
neraffüren fast seine Ehe in die Brü-
che gegangen wäre.
Ernie schlägt aber seine Aufhiue im
TV um Längen! Derzeitiges Bühnen-
programm: I:nds End 674 ADAM 9,s4)

Qpa fr,Arg, /;i,t %e,coceot

9b/tt,cwttmJ

UHREN BIJOUTERIE

l"?iff
H.J. Jans€r? unt. Rebgasse 18

auch: MMM 1. Et. - Clarastr. 7

Tel. 681 62 82

lm ARCADOS
gibt's jetzt auch die

Gratis
Gruising Packs

(enthaltend 2 Gumis,
Infos und I Port. Gleitgel!)

Homoh

l(ontaküen
schatfrn Fotrog!

+

Jeden Mgntogobend

| 2. Sep.Eltern & Geschw. | 9.30 h

Düe Safer-seti-Regeln
für Neueinsteiger!

1. Jeder kann infrziert sein - daher:
Analfick nur mit Gummi
2. Nicht in den Mund abspitzen!
(Im N otfall.' schnell runter mit dem
Zeug oder ausspucken! Nicht im
Mund liegen lassen!)
3. Beim Blasen sich vorher über
Warnung vor dem Abspritzen ver-
ständigen (nicht alle reagieren mir ra-
scher atmen oder stöhnen!)
Fragen und Berdung: Med. AIDS-Bera-
tung im Kutonsspital,
Walter Hirz Tel. 265 24 31

oder AHbB Tel. 6922122

Sex-TV - Lilo
Wanders ((Wa(h)re

Lieberr
Man erkennt sofort die Kopie.
VOX wollte nicht auf sein spätes

Erotik-Magazin verzichten und
nahm Ernie Reinhardt (37) ins Pro-
gramm. Ans Sektglas und anZiga-
retten geklammert schnattert er
lustgeil mit Pornostars, Partner-
tausch-Pärchen, Schwule un d Tran-
sis. Oswalt Kolle entlockete sie,
dass wegen seiner Männeraffären
fast seine Ehe in die Brüche gegan-
gen wäre. Ernie schlägt aber seine
Auftritte irn TV um Längen!
Derzeitiges Bühnenprogramm:
Lands End (hjh, ADAM 9'94)

SeZtraor
lch

will nicht behauptet haben,
die jetzt noch treuen Gäste
des "zwätschgegrills" seien

Anhänger des wärmenden
Altweibersommers...

Peter Thommen

o



les petits potins de Böle / Bosols gay ofterhours dish
(nthölt ollerlei Neuigkeiten, ouö Klotsch

Jede l. frusg. im Monot mit Monotskolender, sowie
monotlich olo cigogne rose (fn.) und "der Colombi-Prinz"

erscheint bei FßCf,DOS. 4002 ßosel lel.O611681 31 321 lsx68l 66 56
(Wohin ouch Leserbriefe, ßeklomotionen und BeiEröge zu senden sind!)

Wie oft sagen wir das nicht nur
duch Worte, sondern oft auch
durch kleine Gesten, mit Ge-
schenke oder Aehnliches. Die
drei Grundbedürfnisse des
Menschen sind uns allen geläu-
fig, die Grundtriebe des Men-
schen ebenfalls, doch wohin
gehört das Bedürfnis nach
menschlicher Wärme, intimen
Berührungen und inniger Zwei-
samkeit, Dreisamkeit, usw.?
Alleine durch die Grundtriebe
der Selbst- und Arterhaltung
lässt sich Homosexualität nicht
erklären; auch in den drei
Grundbedürfnissen, wie Nah-
rung, Kleidung und Behausung
lässt sich Schwulsein nicht un-
terbringen, deshalb füge ich
diesen drei Grundbedürfnissen
eine hinzu, Kommunikation.
Hätten die Urmenschen nicht
das Bedürfnis gehabt, Erfah-
rungen, Wissen, aber auch Be-
fürchtungen, Aengste und zwi-
schenmenschliche Gefühle aus-
zutauschen, hätte sich nie eine
Sprache gebildet. Doch Spra-
che ist nicht das einzige Mittel
zur Kommunikation, auch Be-
rührungen, Mimik, Gestik, Farbe
und Schnitt unserer Kleidung,
Frisur, Schmuck, alles das, wo-
rauf wir Einfluss haben, gehört
dazu. Ein Lächeln, eine Berüh-
rung, ein Stück Brot, das ge-
reicht wird, all das kann oft mehr
Trost und Zuneigung ausdrük-
ken als ein Schwall von Worten,
Versprechen, Beteuerungen.
Jeder Mensch ist auf der Suche
nach Zuneigung und Anerken-

nung, manchmal kann das auch
recht eigentümliche Formen
annehmen. S/M ist eine dieser
Möglichkeiten, und in der letz-
ten Zeit möchte man den Ein-
druck gewinnen, dass S/M für
immer mehr Menschen ein Weg
ist, ihre Sexualität auszuleben
und ihren Wunsch nach Gebor-
genheit und Zuwendung zu er-
füllen. S/M bedeutet nicht nur
Gewalt, sondern auch völlige
Hingabe und vollstes Vertrau-
en zu seinem Gegenüber, bzw.
seinen Gegenübern. Manchem
von uns mag das unverständ-
lich oder gar widersprüchlich er-
scheinen, doch wer sich näher
damit befasst, wird bald fest-
stellen, dass Sexualität immer
mit Gewalt verbunden ist und
aus dieser Gewalt heraus Kom-
munikation ihren Ursprung fin-
det. Ein kompliziertes Regel-
werk von Schutzmechanismen
und Trieben sorgt dafür, dass
wir den Sex so aufregend emp-
finden; nicht zuletzt sorgt die
psychische oder physische Do-
minanz oder Unterlegenheit des
Partners dafür, dass wir die
Gewalt im Bett erkennen kön-
nen. Die Sprache der Begierde
kommt mit wenigen Worten
aus, von daher erscheint sie
mir auch eine der ältesten zu
sein; eine Frau vor 15'000 Jah-
ren hat sicherlich die gleichen
Verhaltensweisen (bei Männern
genauso) gezeigt, wie sie es
heute tut. Das körperliche
Schönheitsideal hat sich im

die Sprache der Sexualität ist
gleich geblieben. Ein breites
Becken einer Frau signalisiert
vielen Männern noch immer die
besten Chancen, Nachkommen-
schaft zu gebären, und ein brei-
tes Kreuz bei Männern symbo-
lisiert bei vielen noch immer
Stärke, Schutz und Gebor@ri:
heit. Unsere Gesellschaft rühmt
sich und strebt nach einem ge-
waltlosen System und der Hu-
manisierung des staatlichen
und sozialen Systems.
lch sage: Der Mensch ist noch
immer das gleiche Tier wie vor
zigtausend Jahren, nur hat er
bis heute gelernt, seine Ge-
walt zu verstecken, ztJ tarnen
oder in Bereiche zu transformi-
eren, die nicht immer gleich als
Gewalt erkannt werden. Verba-
le Gewalt ist von viel feineren
Zügen und oft undurchschau-
bar fein gewebt. Kaum jemand
gibt offen zu, Gewalt auszu-
üben, genausowie kaum jemand
zugibt, egoistisch zu sein. Jeder
macht mit Hilfe der Gewalt an-
dere Menschen zu seinem Skla-
ven. Warum dann den kleinen,
durchschaubaren Bereich von
S/M verdammen und dielse)
Gewalt (als) verherrlichend be-
zeichnen? S/M ist mehr als nur
prügeln, und niemand aus die-
sem Bereich käme auf den Ge-
danken, Gewalt generell als et-
was schönes zu bezeichnen,
oder sie, egal unter welchen
Umständen, gut (zu) heissen.

Franz Gruberru^to 04's3. s. 2t )

Basel, den 16. Sep. 1994
3.)g. Nr.37 Aufl. 260 GRATIS

Inserote: I S. 200.J>.|00.-/>50.-
Hleinonzeigen: Fr 10.- (>5O mm)

offen: Di-Fr l4-19 h
Sq I l-17 h

Zur Diskussion um das
..Antirassismusgesetz "

"Es wird dabei völlig verges-
sen, dass es nicht um ein
unschweizerisches
Maulkorbgesetz geht. Zi el ist:
Geschichtslügen und das
<<Hinmachen>> von Auslän-
dern und Ausländerinnen nur,
weil sie aus anderen Regio-
nen stammen, soll zum
Offizialdelikt werden. Unse-
re bisherigen Gesetze ver-
folgen selbstverständlich
Ehrbel ei di gun g und Ahnli ch es.
Doch der jeweils betroffene

'"Menscfr muss se/bst Anzeige
erstatten. Was aber erwar-
ten wir von einem farbigen
Ausländer, der an der Tram-
haltestelle angespuckt wor-
den ist? Hat er den Mut, ge-
gen den Täter vorzugehen?"
(E.U.Katzenstein, KiBote
18.9.94)
Ja nicht einmal Schwule oder
Lesben, die nicht aus ande-
ren Regionen stammen, wa-
gen
leidi
gen t
zu macnen.
WIR SIND ALSO DIE FREMDEN
IN DER EIGENEN HEIMATI
Wir können es also all diesen
<Fremden> nachfühlen, was
es heisst, preisgegeben zu
sein, unwürdig und wie Dreck
behandelt zu werden.
"Wer das neue Gesetz fürch-
tet, hat offenbar Grund dazu.
Es geht nicht darum, dass
Mißstände nicht aufgezeigt
werden dürfen, die Auslän-

Forts. Seiu 4!

Das Srifte reicHt
@

JA am
25. September 94
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Gays & Lesbians
are welcome by

PAUI.

Florion

(of6'Resl.

06-19 h Ho-[r
Ziegelhof /Biere

Weine/feine
Mittags-Menus

0&18 h So/So
Gipfeli/Zopf ü.d.Grsse

Sonntossbrunch
om Rhäin oE-l{ I

Totentanz 1

Paul Käch
Tel. 261 57 54

SM

'-o- t,

Lauf der Zeit gewandelt, aber



DUPF Bar, Rebgasse 43, 4058 Basel,
Tel. 692 o0 11, tägl. ab 16 Uhr,
So ab 14 Uhr

Elle et Lui, Rebgasse 39, 4058 Basel,
Tel. 592 5479, tägl. ab 16 Uhr

Zisch-Bar (KaBar) in der Kaserne,
Klybeckstr. 1b, 4057 Basel,
Diab22h

Sauna MAWI, St. Alban-Vorstadt 76,
4O52 Basel, Tel. 272 23 54
(Fx 272 23 7O), tägl. 1 5-23 Uhr
(Weihnachten & Neujahr geschl.)

Sauna Sunnyday, Ecke Friedensgas-
se/M ittlerestr. 54, 4O56 Basel, Tel. 261

M 07, tägl. ab 14 Uhr, jeden Freitag
Nachtsauna

ARCADOS Gay Shop (BücherA/ideoV
InfoVTagescaf6), Rheingasse 69,
4002 Basel, Tel. 681 31 32
(Fx 681 66 56), Di-Fr 14-19 Uhr,
Sa 12-17 Uhr

Caf6 Florian (g &le welcome), Toten-
tanz 1,4051 Basel, Tel. 261 57 54, Mo-
Fr 06-19 Uhr, Sa/So 08-18 Uhr(Brunch
bis 14 h)

Kiosk 18 (Sexshop), Schneidergasse
18. 4058 8asel, Tel. 26'1 19 86,
Mo-Fr 12-'18.30 Uhr,5a 10-17 Uhr

Hotel White Horse (gays welcome),
Webergasse 23, 4058 Basel,
Tel. 691 57 57 (Fx 691 57 25)

lsola-Club, Gempenstr. 60, 21002 Ba-
sel, Fr 20.30-01 Uhr (g & le), 5a 20.30-
03 Uhr (gays only)

SchLeZ, Schwulen- und Lesbenzen-
trum, Postfach, 4010 Basel,
Gärtnerstr. 55, Tram 1 4/Wiesenplatz,
Tel. 55 55 88, Mo 20 Uhr, JGr Rose,
Mi 20 Uhr HuK.
Fr 20.30 h, Sa 22-03 Uhr

XQ28-Partygruppe, Postfach 4614,
4002 Basel
Freitags 22.30 h till late,
Stück i, Hochbergerstrasse

Fliedertafel (Schwuler Männerchor)
Proben im Inselschulhaus, Seitenein-
gang re, 1 . Et., dann ganz vorne links,
Adr > HABS

Gay Sport BS, ff 467, 4021 Basel.
gegr. 1990, Sportverein für Lesben,
Schwule und deren Freunde/innen.
Volleyball, .... und Velofahren.

HABS (Homosexuel leArbe itsgru ppen
Easel), Pf 1519,4001 Basel,
Tel. 061 692 66 s5 (Mi 20-21.30 h)

HaK (homoaktion Bs), ff 41o, 40.21

Basel. Aktionen in Beizen und in der
Oeffentlichkeit, jährl. Tuntenball am
25.126. Dez. Unregelm.: Tuntigs Aesse

HuK (Homosexuelle und Kirche),
Pf 215,4@6 Basel,
Treff: 2. Mi i. Monat im SchLeZ, 20 h

LIBS (Lesben-lnitiative-Basel), Post-
fach 355, 4021 Basel, Lokal: Frauen-
zimmer, Klingentalgr. 1

Rose, Jugendgruppe, PI 4520, M2
Basel, Treff: Mo 19.30 h, SchLeZ

Vorn Isola-Club werden wir bald
das Herb stfest angekün digt bekom-
men! (oder bleibt dies ein Medien-
gelreirnnis bis zum letztcn Augen-
blick, Mdnf|) Ich hoffe, Bacchus

und Obelix walterl ilues Amtes...
Festivitäten sind auch im "Schwe-
ster-Clubo Dupf angesagt: Ku-
chen- und lrdertuntenwintersai-
son!

F rau W e inm ann wird sich im Okto-
ber als TaMa (Talkmaster) betäti-
gen und die Schwergewichte der
Szene auf die dünne Holzbühne la-
den...

Der Dupf ist zu einem Chamäleon
geworden. Nachdem im Sommer
vergebens Kühle die Dekoration
vergewaltigt hatte, erinnert uns die
neue Ferienstimmung (Schilf,
Wachtcln...) wehmütig an unseren

Urlaubsverzicht! Ich kann mir gut
vorstellen, dass da einige Femost-
schwestem rechtsumkehrt machen

und die Flucht ergreifen! Evelyne
wird sic an den Hosenbeinen fcst-
halten... Pdrona Paola: Wo wird
sie die meiste Tnit anzutreffen
sein? Hinter der Bar oder der Le-
dcrbar?

Jesses, wer wird eigentlich im tief-
gefrorenen Winter die steifen Pari-
ser im Schützenmattpark einsam-
meln gehen?

Das elle vennisst unserert Beat,

der tatkräftig und optimistisch rnit
andern jungen KandidatlNNen die
Wirteprüfung büffelt. (Hier ist die
Jugend noch mit dem reifen Mann
solidarisch und zieht ihn mit!) Wir
hoffen, dass er gut durchschlüpft!
(Sonst soll er sich noch eine Fla-
sche Lubrifiant zum Sonderpreis
im ARCADOS holen...)
Jetzt wo ich schreibe ist leider das

verwunschene Schloss im elle
schon wieder abgebaut. Wie im
Dornroschenschlaf zogen sich die
Spinnweben und Rosen über alle
Wände... (Domröschen wir.d nach

der Wirteprüfung wachgeküsst!)
Da passt ja der *hochnäsige" k-
dermacho bestens als Wächter hin!
Preisfrage: WER küsst sie wach?
Da hat Sascha andere Freuden.
Endlich ist er wieder unnahbar
geworden und hält Thomas die
Treue. Ubrigens ist Pdrick im
Dupf Basel untreu geworden: Sei-
ne grosse Liebe steht in Züich...
Jaja Ausländer sind ja immer be-

gehrter als ein einheimischer
Tropf(en)...
Töffli-Patrizia muss sich jetzt
wieder wärmcr anziehen, wcnn
sie vom Rhein an die Birs und von
da in dcn Schützen donnert! (Nit
numme s'Pfyffli, pardon d'Pfyffe,
kan en Erkältig kriege..) Übrig"ns
liess sie mich wissen, dass der dun-
kelblonde Unhol.d aus dem Elsass,

der unsere Parkgänger anmacht u.
sie dann niedersohlägt, weiter sei-

ne Taten vcrübt... Er ist ca.20-25
Jahre alt, hat mittellanges Haar,
gewellt und ist ca. bis 185 cm
gross. Er soli ein elsässisches Au-
tokennzeichen mit den Ziffern
2299 haber Nun, Schwestern,

schleicht rnal ein bisschen um dcn

Park und sucht die Eanze Num-
mer! Inzwischcn sollen diejenigen
sich mal bei mir melden, die ga-

rantiert eine Anzeige erstatten
möchten! (Bitte rnit Adresse und
Telefon, wird auf wunsch diskret/
verdecktbehandclt! ! !)

Vielleicht lässt sich auch die neue

Schwulenaktion der AIDS-Hilfe
im kühlen Park blicken, um die

neuen Cruising-Packs wärmstens
anzuempfehlen... (Frage mich, wen
Frau Weinmotn als Vertreter des

Parks auf die Bühne holen wird...)
ln der Stücki werden neuestens

Duschen und Ariel-Frottdtücher
verlangt, darnit sich die älteren
Kids nach dem Tanzen, im Hof
nicht erfrieren... (Vielleicht ist
auch mit Blumen in der Bettdecke
zu l-relfen?) Sascha, Markus wtd
Marcel werden schon jetzt im ab-

reiben eingeübt, damit sie die
Schwulen nicht zu hart anpacken!

(Entsprechendes Tenue wird vom
Chef zur Verfiigung gestellt!) Lei-
der werde ich dort selten vom
Tanzpnheiss...
Gipsy de Paris/Sissy von Possen-

hofen hat letzte Woche "geheira-
tet>! Ihr Mann kommt natürlich
aus dem nördlichen Kanton... Erst
ganz feierlich beim *Pfarrer" und
anschliessend auf Hochzeitsreise
im elleundim Dupf. Daselbstwur-
de dem glücklichen Paar ein Koö
mit allerlei Tranksame und Nütz-
lichkeiten überreicht! Wir hoffen,
dass sie viel 7,eit zum karisieren,
schmüserlen und schlafen haben

werden, beide sind genug uehehr-

fahren" wie ich zu wissen bekam...

SchLeZ (Verein Schwulen- und Les-

benzentrum), Postfach, 4O10 Basel,

Lokal: Gärtnerstr.55, offen: Mo, 19.3O

h JGr, Do 20 h Lesben, Sa 22-03,
So 12 h Brunch, Tel. 65 55 88

SLUG (Schw.L.Unigr), c/o HABS, Box
'1519,21001 Easel

Stiftung Stonewall Basel, Postfach
2'115, 1001 Basel, PC &-23202-2
(Gegr. 9.1 2.1989) Zweck "die Unterstüt-
zung von homosexuellen Personen und
Gruppen, sowie von Personen, Gruppen
und Projekten, die sich mit Homosexu-
el le betreffenden Fragen beschäft igen. "

Alle vorgenannten Organisatlo-
nen und Lokale sind gebeten,
allfäl I i ge Koneftu ren u mgeh en d
an ARGADOS zu melden!

Wir denken an

19. Sep. 91 t Aldo Margani
(15.6.1964-19e1)

Freitag
1B-20 h Gay Spott Volleyball Wett-
stei nturnhalle, Ein g. Cl arahofweg,
für G.& L.
20.30 h ISOLA-CIub Gempenstr. 60
Bar, Dancing bis 01 h, jeden 2.+4.
Freitag i. MonatOLDlES-Abend Dis-
cothek (Gay & Les.)
21-01 h Matahari-Disco i. Frauen-
zimmer, Klingentalgraben 2,
jed. 1.+ 3. i.Monat.
22.30 h XQ2B i. Heaven, Hochber-
ger-strasse, Stücki, ti ll late f el.077 I
87 77 80/90
Nachtsauna jeden Freitag im Sun-
nyday, M ittlerestr. 54/Friedensgas-
se (Eing. Sous-sol)

Samstag
15-18 h Cocteau-Kabinett, M. Ma-
döry, Feldbergstr. 57, 4057 Basel:
Bücher, Autographen, Zeichnun-
gen, Glas, Keramik, Tel.692 52 85
21 h Lederbar im DUPF, Rebg.43
21.30 h ISOIA-CIub Gempenstr.60
Bar/Dancing bis 03 h, Frauen heute
kein Zutrittl GAYs ONLY today!
22-03 h SchLeZ, Disco, Gärtnerstr.
55 (Jeden ersten 5a i. Monat laden
Lesben zum Tanz, Tram 14Mie-
senplatz)

Sonntag
12-14 h SchLeZ-Brunch (Okt-Mai)
(Jun-Sep Sommernachtsbuffet 19 h)
14-18 h ARCADOS Sonntagsöffng
am 9. Okt.113. Nov.lll. Dez- 1994
1B h ecce homo-Gottesdienst, Eli-
sabethenstr. 10, Kapelle i. Keller,
Zugang d. Garten (jed. 3.So i.Mt)

Wochenend
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Antirossismus-Geselz
(u.a. Verbot der Herabsetzung
von Ethnien und Verbot des
Leugnens von Genozid)

"Die heute bestehenden Vorur-
teile und Abneigungen haben
sich die eingeschleusten Aus-
länder grösstenteils durch ihr
unzivilisiertes Verhalten selbst
zuzuschreiben. Für die aus dem
Balkan anströmenden Massen
mit allihren negativen Mitbring-
seln, angelockt durch das von
unserem Versagerparlament
konstruierte Ali-Baba Sozialsy-
stem wird lJnser Land zum
Sesam öffne dich."
(aus: Schweizer Freiheitspartei, gegr.
Feb. 1994, Sam Champion, Fax 8.9.94
14.1 s h)

AUF SCHWULE UND LESBEN
gemünzt könnte das

etwa tönen:
"Die heute berechtigten Vor-
würfe und Zurückweisungen
haben sich die unmoralischen
Schwulen und Lesben gröss-
tenteils durch ihr aufdringli-
ches und unsittliches Verhal-
ten selbst zuzuschreiben. Für
die verfuhrten und haltlosen
Perversen, die auch noch auf
Menschenrechte pochen wol-
len, gibt es nicht noch staatli-
che Förderung und Duldung in
Schulen, damit sie unsere Kin-
der verfuhren können!" (?-Par-
tei) (pt)

Also gibt es gegen den An-
spruch, solchen Unsinn un-
gestraft verbreiten zu dür-
fen nur eines: ein überzeug-
tes JA in die Urne! Mit dem
anderweitigen Leugnen von
Genozid an Juden ist auch
das Leugnen am Töten von
Schwulen und Lesben ver-
bunden, dafiir braucht es
weder Freiheit noch Partei-
en! Peter Thommen

Urinpobe
Er hat ein Hakenlaeuz an die Scheiss-

hausrvand geschmiert.
Mit diesen Stiften, die wasserfest sind.
Dann hat er mit Feinden onaniert.

Peter Hofmann: Hurenher4 MSkr 1994

Rossismus geht Hond in
Hond mit lesben- und

Schwulenf eindlichkeit
Deshalb .IA zum Antirassismus-Gesetz!
obwohl es unsere besonderen Anliegen
nicht berücksichtigt: Schutz vor Diskri-
minierung und Gewalt - aufgrund der
sexuellen Ausrichturg, - aufgrurd der
Geschl echtszu gehö,ri gkeit.
Dennoch stellen wir uns überzeugt mit
all jenen Gesellschaftslceisen in eine
Reihe, die bei der Eidg. Volksabsim-
mung vom 25. Sept. einen Markstein ge-
gen Rechtsextremismus urd Mensch-
enverachtung setzen wollen. Wir zählen
aber auch auf deren Solidmität, wenn es

um die Anerkeffiung lmserer Fuderun-
gen und Rechte geht, insbesondere um -
den Schutz vq lesben- und schwulen-
feindlicher Herabsetzung, Di skriminie-
rung und Gewalt, - die rechtliche Rege-
I un g unserer l,ebensgemeinschaft en.

LOS & Pink Cruss

.j t: t::.:: t: ttt:1::1... . .........::;:_. 1 1:j j:

..,,.:lll'l:.:..':.:.ll;.l:...:.:......',.,....:..................:..'......

Der schwule Regisseur Ro- TUNTENBSSM!
bert Altman (69).wird.sofort Die grössten Stars schlüpfen
nach dem Film über das In- in Frauenkleider. um als <Cross
nenleben der Modebranche Dresser> ihre Vielseitigkeit zu
(Pr6t ä porter) das schwule beweisen.
Bühnenstück <<Angels in Johnny Depp (31) spielt den
America> verfilmen. Titelhälden in <Ed. Wood>.

Der ging im Hollywood der
Von Cliff Richard (54). wird Nachkriegszeit ats <schlech-
berichtet: Sein jugendliches tester Rögisseur atter Zei-
Aussehen verdanke_er erner ten>> in äie Filmgeschichte
jährlichen Elektro-Therapie, ein. Berühmt wai er dafür,
bei der die Falten aus dem Ge- Damenreizwäsche zu tragen.
sicht <gebügelb werden. Johnny als Transi mit Ganz-

(nach DOMADONS 5/6'94) körper-Raus: "Wenn man ZUm
r r. n___-L-__ r-_. erstenmalBHundStrapsean-

Ue SCnWilSrcn U0WD0yS 0ef hat, zwickt und zippt es über-
lilmgeschichte! all. lch bedaure alle Frauen."

Roüolph Scor, [,one Covöoy (1931), Ob ihm die Verwandlung hilft,
Um Kopf und Kragen (1957), Sacra- das lmage des einsamen tra-
rnenro (1962) gischen Helden (Gilbert Gra-
Monrgomery Clift,Pled River (1948), [e) loSZUWerden?
Misfits (1960)

Di* Bogarule, Sommer dcr Verfluchten
(r 960)
Sal Mineo, Sie nannten ihn Komant-
sche (1958), Texas Colt (1966)

Joe Dallesadro, Little Joe in Loneso-
me Cowboys (1969) in dem er sich mit
einem Freund nackt im Gras wälzt.

(ADAM 9'94)

Steve n Patriek Moris sey
Er galt als einer der militantesten
schwulen Künstler gegen Premier-
rninisterin Thatcher. Er wünschte
ilrr sogar einen Attentäter an den
Hals.
Von 1982 bis 1987 Boss dcr Kult-
band uThc Smiths, (Hit: The Boy
witlr thc Thorn in his Side), ver-
stand sich als Oscar Wilde der Pop-
musik. Er kleidete sich wic James
Dean undnannte sich uden Prophe-
ten des vierten Gcschlechts'.
Dass cr noch irnmer einc grosse
Anhängerschar hat, beweist seine
crfolg5eiche neue Maxi-CD n Cer-
tain People I Know'. Wie in einer
guten alten Rock-Rhapsodie heult
er sich dcn Frust von der Seele:
60er-[,ook, vcrmischt rnit der lri-
denslust des schwulen S/IVI.

(ADAM Jßi 1993)

Philadelphia unler den lisch...
Mit viel Tam-Tarn wird der Sound-
track von *Philadelphia" bewor-
ben. NebendenvielenschönenNum-
mern, die irn Fihn nur am Rande
vorkommen, fehlt allerdings der
Party-Auftritt der .Flirtations ", die
mit ihrer schwulen Version von
uMister Sandman" die Gäste von
Tom Hanks verwöhnen. Wahr-
scheinlich hat die Majorcompany,
die den Soundtrack vertreibt Sor-
gen gehabt, dem durchschnittli-
chen Hetero-Ami so etwas zumu-
ten zu können. Schade. Ebenso
wurde uns allerdings auch der ent-
zückende Camoo-Auftritt Quentin
Crisps als einer der Partygäste ver-
schwiegen. Er taucht im Abspann
nicht auf. alv (XaraWien,5'94)

Patrick Swayze (41) will weg
vom romantischen Lover.
Sein Befreiungsakt heisst
<To Wang Foo>. Er mimt eine
Radikaltunte, kreischt und
zischt, dass er nach Film-
start sicher an seine New
Yorker Zeit als Ballett-Tän-
zer erinnert wird, von der er
zugibt, Teil der Schwulensze-
ne gewesen zu setn.
Die dritte Tunte ist Jack Ni-
cholson (57). Er spielt ftir ei-
ne Gage von 1 3 Mio Dollar Ed-
gar Hoover, den Ex-Spiona-
gechef der USA: Obwohl er
Schwule verfolgen liess, war
er die grösste Tucke des Lan-
des. ln jedem Aktenkoffer la-
gen Nylons und High Heels.

(ADAM 7',94, S. t8)

fr 
".,",t/gr, 

firry' N:/t,ttq+{/
Ian Ziering (29), das plalinblonde Kraft-
paket aus "Beverly Hills, 90210' stcht
auf Männcr. Was er in l,os Angeles bis-
her geheimhalten konnte, wurde bei ei-
nem Urlaub in Finnland aufgedeclr. Ian
vergnügte sich irn "Club Triangle' mit
heissen Jungs. Kein Zweifel, er hatte
sic.h nicht verirrt. Das "Triangle ' in Hel-
sinki wirbt im Spartacus als "The Best
gay Disco north of the Baleares". US-
Blätter spekulieren bereits, Ian körurte
nun aus der Kultserie fliegen. Dabei hat-
te er sich neben llke Perry Qß) und Ja-

son Priestley (24) als Mädchenschwann
etabliert, durfte sogar Drehbücher
schreiben und sollte bald (wie Jason)
Regie führen. Dcr Supersportler (Sur-
fen. Bodybuilding) schweigt.
Doch schon melden sich Ex-Lover aus
der Z.eit, als er noch für Fruit of the
Loom-Untertrosen waö rurd für Kat-
zenfutter. Einige wollen garwissen, dass
er mit 17 auf den Strich ging, weil ihm
sein Vater, ein Schulrat in Newark
(NJ) keinen Cent Taschengeld zahlte.
Ian wircl jetzt ein breites Kreuz brau-
chen. (ADAM 8'93)

Herbert Riedener

f ist tot f
Am vergangenen Samstag starb in Zurich Her-

bert Riedener an den folgen von AIDS. l'lit ihm

verliert die Schweiz einer der Pioniere der

schwulen AIDS-Prophylue. [ür die Bewegung

der Ledermänner war Herbert so etwas wie der

Primus inter pares: Er gehörte ru den Grün-

dungsmitgliedern der <Loge 701, der er viele

Jahre als Päsident vontand; er hob auch das

Vereinsorgan aDer Stiefeh aus der Taufe und

war an seiner tnwicklung zum gemeinsamen

' l(am pfblatt' der deutsch sprachigen hdercl ubs

massgeblich beteiligt. Dass das alljährliche

Pf ingsttreffen der Loge europaweite Ausstrah-

lung erlangte, ist nicht ruletzt seinem jahre-

langen Einsatz zu verdanken. Vor zehn Jahren
war Herbert Riedener einer er ersten Schwulen.

der das Ausmass der Bedrohung durch AIDS er-

fasst hatte: Er gründete, zusammen mit Roger

Staub und Dr. Bertino lomaini vom Bundesamt

fürGesundheirwesen (BAG),sowieeinerHandvoll

weiterer Hellsichtiger, die AIDS-Hilfe Schweir

lhre Praventionsubeit unter den Schwulen in

den enncheidenden enten Jahren hat in [ach-

kreisen weltweite Anerkennung gefunden. Das

änderte sich mit der Yerueibung ihres versan-

digen obersten Schirmherrn, Prof. Beat Roos,

als Leiter des 8AG durch Bundesrat Flavio

Cotti (tt/P). Ilit dessen vorsätrlich betriebener

Politik des (roll bacb) kam die Präventionsar-

beit unter den tchwulen nahezu rum Erliegen.

Die folgen dieses sträflichen Wahnsinns sind an

der wieder shrk angestiegenen Anzahl der HIV-

t{euinfirierten abzulesen. Ent mit Cottis Ab-

gang in ein anderes Departement und dem

Amtsantritt der neuen Bundesrätin Ruth Drei-

fus (lP) ist eine Rückkehr zur Vernunft in der

AlDS-Pävention möglich geworden. Herbert

Riedener hat,für diesen bitter nötigen Neuan-

fang als tachautor des Iürcher Szenenblattes

ttcruiseo bis zuletrt mit der ihm eigenen Zä-

higkeit gekämpft. lhm gebührt unser aller

Heinz lloll

lch hobe Herberf ols zlelbewusslen,
polilisch klqren und lrotzdem humori-
sllschen Akllvl$en kennengelernl. Vlele

Sllzungen mlt Hefen, Unverstöndnis bei

den Homo$ Kroft und Energle bel der

Anpossung der AHS vom Hlllsverein

on dle heullge Struklur. Elne sehr pet-

sönllche Eln$ellung zu selner elgenen

Situotlon prögle lhn lm Gespröch. lch

dochle 0n der crulser-Sllzung lelzten

Dezember nlchl, doss lch lhn nlchl
mehr sehen würde. Peter Thommen

Grosse

Ausrahl en
llauf-Sassettcn

ab Fr {Cr..
Aktioncn

Cccaslonen
ARCADOS Bosel
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wochenende AGEIüDA nächstes wE

16. Sep.94 BS Fr,21 h, Mata Hari,
Frauendisco Special, Klingental-
graben 2
16. Sep.94 SH Fr,2Oh, Schaffhau-
sen, Kammgarn, Les-Homosfest
16. 9ep. 94 ZH Fr,23 h, ZABI, DJ
Willy
17. Sep.94 BS 5a, 22 h, SchLeZ, Ro-
se Kids (FrBr)-Party
1 7. Sep. 94 Z1 Sa, 1 4h, PaulusAka-
demie: Einladung zur Gesprächs-
gruppe für Angehörige, Freunde-
Innen von hs Menschen
1 7. Sep. 94 ZHSa, 1. Gay Volleyball-
Nacht, Sporthalle Tüfis, Adliswil,
Mittn.-Pause mit Show, 05 h Finale,
anschl. Katerfrühstück
17. Sep.94 ZH Sa, 22.30 h, Phoenix
Club, Disco-Night
17.-18. Sep.94 ZH Sa/So, Paulus-
Akademie: Die grösste Familie sind
wir, Lesbische und schwule Lebens-
kulturen im int. Jahr der Familie
(lnfo O1 381 34 00)
17.-lB. Sep.94..und trotzdem fin-
den wir immer wieder neue We-
ge, Tagung für Lesbenpaare, Ta-
gungszentrum Rügel, 5707 Seen-
gen (i> 0645416 03, Fax 54 13 02)
Kosten Fr. 150.-
18. Sep. 94 VD So,lsn,22 h, Jungle
Party imMAD, L'Entrep6t: Universe
(i> ARCADOS)
18. Sep. 94 VD So, Lsn, Nachtsau-
na im Pink-8each, Buffet um 22 h -
Frühstück um 04 h (i + Prospekt >
ARCADOS)
18.-25 Sep. 94 8E anderland we-
gen Bauarbeiten geschlossen

Frauenzimm er. Klingentalgr. 2, Basel,
Tel. 061 681 33 45, (l\4i 20-22h)
Junqle. Trixx Gay Bar, Dance Partios,
L'entrepöt 23 O{AD), 23, ruc de
SchLeZ = Gärtnerstr.5.5. Tram l4AÄ/ie-
senplatz - ..*
Phoenix-Cluh, Nl > N 2O/Urdorf, Aus-
fahrt Urdorf-Süd (Gewcrtrezentnrrn
Bergermoos West/Schi.itzenstr. 33) Ta-
xidien st ab Zünch-Zährpl. /Mühleg.
22.30. 2,3.30, 0.30, 0:r.30 h.
(Info-Hotline: Ol 7 -14 24 69)
Unu s-Club,Jtrnkemgasse I (Kellereing.
v.d. Haus)
ZABI, Leonhardstr. I9, 8001 Zürich

Prof. Rauchfleisch
Arn 19. September findet in Berlin, Se-
natsverwaltung für Jugend und Fami-
lie, eine Veranstaltung mit Udo Rauch-
fleisch (Prof an der Psych. Univ. Polikli-
nik Basel) zum Thema: nPsychologische
Aspektc der Diskriminierung gegen-
über Lesbcn, Schwulen und Bisexuel-
Ien" statt. (DAW 9',94)

H.J. Jans€D Unt. Rebgasse 18

auch: MMM 1. Et. - Clarastr. 7

Tel. 681 62 82
Versandart

wöchentlich (A-Post), Abo:
6 Mt. 30.-112 Mt. 60.-

monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:
6 Mt. 10.-t12 Mt 20.-

ARCADOS - 4002 Basel
PC40-67761-9
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Basel/FrBrlMulhouse/CH - TV für Schwule und Lesben

I9. Sep. 94 ZH Mo,Zl h. Hotel Limrnat,
Schmaz singt für NAMES kojekt,
Ap6ro ab 20 h
19. Sep. 94 ZH Mo, 20 h, Cerrtro, Dis-
kussion: coming out
I 9. S ep. 94 ZH Mct,Zl h, T&M, Prenriöre
Golden Divas
2i,. Sep. 94 B,S I\tfo. 20 h, Cabaret Chez
Nous-Saison im Fauteuil
21. Sep. 94 ZIl. Mi, 20 h, Aut.Fr.Z. Mat-
tengasse 27, Diskussion: Physische Ge-
walt in Wohngemeinschaft en
21. Sep. 94 ZH Mi, 20 h, Centro, Spot
2-5: Ledertypen
21. Sep.94 ZH Mi,2230 h, DEEPER,
quecr-night im Upspace. Sti.issihofstatt 17

23. Sep. 94 ZH Fr, 20 h, AFZ Matten-
gasse 27, Annemari e Schwarzenbachund
Laura Frcdy Thoma, Madcileine Marti
zu l,eben und Werk lesbisc.her Autorin-
nell
24. Sep.94 BS Sa, l4-l9h.Marktplatz
GI ei chstellungsbüro-Aktionswcrche J ahr
der Farnilie, Teilnahure Gleichstellungs-
gruppe
24. Sep.94 BS Sa,22h, SchLeZ, Gay
Games Party
24. Sep. 94 ZH Sa,22 h, Persil-Disco
24. Sep.94 ZH 5a,22.30h, Phoenix-
Gummi-Connection
24. S ep 94 Marcrheim, MS-Connexion,
Badischc Herbstsause
25. Sep. 94 BE So, I 1.30 h, Mona Les-
ba, Villa Stucki, lrsbisc'.he Frauen mit
Kindern

Cenrrc (HAZ) = Sihlquai 67,Nähe HBF
Penil color-Bar, Sihlquai 238, Kreis 5
T& M, Marktgasse l4 (ZH-Niederdorf)
Villa Stucki, Seftigenstr. I I Bern

oaaaaaaoaaooooa
ao
. Hausmeisterdienst .
o Reinigungen in der Regio o
oa

' Torsten Mayer 't Elsässerstr. 1 la o

: Freiburg, 85:0601/D:0761 :: - Bor+sz :
aooaoaooooaoaaa

Gummi Gummi Gummi...
"Auch \,venn fast alle Befragten in
dcr Anwendung d.:s Kondoms
cincn wirksamch Schutz vor
AIDS sehen, haben doch rnit 54
Prozent fast zwei Drittel mehr
oder wcniger Problemc mit dem
Gcbrauch -der Gumnris. 42 Pro-
zent der Ost- und 47 Prozent der

..Schwanzgefuhl beeinträchti-
gend'. Nahezu 40 Prozent aller
Befragten konnen sich ausserdem
imrner noch nicht mit der Mate-
rialbeschaffenheit und dem Ge-
ruch von Kondomen anfreunden.
( W i e I i cke n w i r ? l,Aä Ak t.9' 9 4, S . 1. 3, d isk. S tud ie

oon M. Bochmo,Umlrage Dez.93)

Goy-Moil-Box
(Zugang mit PC-Modem)

Tel. 061 712 19 56
Pf 357

4153 Reinach

0?lr
IIta
c)Le

CAY DAIICE
Heaven/5tücki

Hochstrasse
Freitags wie gewohnt

22.30 h till late
Info über

Tel.077/87 77 80/..90 <

Zur Diskussion...
der anzulasten sind. Es geht
nur darum, Menschen nicht
öffentlich rechtlich herab-
setzen zu dürfen, nur weil
sie keine Schweizer oder kd-
ne Schweizerinnen sind.

(E.U. Katze nste in, Ki&ote 1 8. 9. I 4 )
Auch Schwule und Lesben
wollten in einem <Antidis-
kriminierungsgesetz)) als
<Schadensansprüchigo be-
teiligt sein! lch frage mich
heute wirklich, ob es eben
nicht doch besser ist, ein Ge-
setz zu haben, angesichts
der Tatsache, dass sich viele
'Eingeborene' nicht um An-
stand und Rechte ihrer Mit-
menschen kümmern, sogar
Schwule kümmern sich nicht
um ihre Mitschwestern, wenn
sie angegriffen werden. Wer
aber ist dann noch da, wenn
Ausländerinnen und Schwule
und Lesben nicht mehr nur
verbal attackiert, sondern,
mangels allgemeiner Gegen-
wehr, physisch vernichtet
werden? Peter Thommen

P.S. Es wäre an der Zeit, dass auch
Schwule und Lesben auf der Ebene
der Ausländer und <<Andersfarbi-
geD) als (<Ethnio> respektiert wür-
den.
Nur wenn das <<Fremde>) im <eige-
nen Volksköper>> akzeptiert und in-
tegriert werden kann, dann können
auch <<fremde Körper> angstfrei ak-
zeptiert werden...
Und die <<Fremden lernen, wie fremd
wir als Homosexulle hier sind, aber
auch, dass sie ihre eigenen <<frem-

den> Schwulen und Lesben akzep-
tieren müssen!

ßbonniert dan S€NF!

Rus Liebe zum Kesseren!

lm ARCADOS
gibt's jetzt auch die

Gratis

| 2. Sep.Eltern & Geschw. | 9.30 h

Die Safer-sex-Regeln
fär Neuelnsteüger!

1. Jeder kann infiziert sein - daher:
Analfick nur mit Gurnmi
2. Nicht in den Mund abspritz.en!
(Int N otfall.' schnell runter rnit dem
Zeug oder ausspucken! Nicht im
Mund liegen lassen!)
3. Bcim Blaserr sichvodter über
Warnung vor dem Abspritzen ver-
sfändigen (nicht alle reagieren mit ra-
scher atmen oder söhnen!)
Fragen und Berdung: Med- AIDS-Bera-
tung im Kotonsspitd,
Walter Hirz Tel. 265 Z13I
oder AHbB Tel. 6922122

Gaststätte
glnfr

9.ryü16le3cltuob
tägl. von 9-?4 h

Harald & Bernd

Houphlr. 235 D-79650 Schopfheim

Te|.07622 3059

Mittagstisch ab DM 9.90
Kegelbahnen, Dart & Billard

Gartenwirtschaft

Sdlk4aal.

"Der Eine, den ich suche, ist
alle, die ich gefunden habe.
Für einen schnellen Augen-
blick oder eine kleine Zeit
darüber hinaus. Der Eine, der
mich jetzt mit zärtlicher Ge-
walt auf mich selber wirft,
ist alle, die ich verloren ha-
be." lMario Wirz, Biographie eines
lebendigen Tages, S. 60)Gruising Packs

(enthaltend 2 Gummis,
Infos und 1 Port. Gleitgel!)

o



Gays & Lesbians
are welcome by

PAUt

ftf6-Resl.
rlo
1nfl0n
06-19 h ilo-tr

Ziegelhof /Biere
Weine/feine

Mittags-Menus

08-18 h So/So
Gipfeli/Zopf ü.d.Gosse

Sonntogsbrunch
om Rhein 08-ll t

Totentanz 1

Paul Käch
Tef.261 57 54

Basel, den 23. Sep. 1994
3.Jg. Nr. 38 Aufl. 300 GRATIS

Inserote: I S. 200.J>l m.J>50.-
Klelnonzotgen: Fr 10.- (>50 mm)

offen: Di-Fr l4-19 h
So I l-17 h

tes petits r:.:'#i !8,ffßl:r::;:flrfr {:r^"urs 
dish

Jede 1 . t7usg. lm Monot mtt Mono9kolendar, sowia
monotllch "lo clgogne rose (frz.) und ,,dar Colombi-Prlnz"

erschelnt bel ßßCßDOS, 4(Xl2 ßoselfel. O6l/681 31 321toix 681 66 56
(Wohin ouch Leserbriefe, ßeklomotionen und BeiEröge zu senden sind!)

Verliebte Homosexuelle
verl etzelr C H - €litfItcflheit t S etttt t !

Homosexualität nicht
<<etwas alltägliches>

"Die Verantwortlichen im BAG
hätten offensichtlich verges-
sen, dass die Homosexualitat
nach wie vor ein naturwidriger
Akt sei, findet ausgerechnet der
Präsident der <Humanistischen
Bewegung> (F6lix Glutz) im
Waadtland."
"Zwar müsse man tolerant sein
gegenüber homosexuellen Men-
schen. Es gehe aber nicht an,
dass Homosexualität als etwas
alltägliches dargestellt werde,
wie dies die Stop-Aids-Kampa-
gne tue. Es sei unannehmbar,
dass ein Massenkommunika-
tionsmittel verwendet werde,
um einige tausend Homose-
xuelle zu erreichen. Diese hät-
ten ebensogut persönlich oder
über ihre Organisationen kon-
taktiert werden können! lm üb-
rigen seien die Homosexuellen
<als Hauptrisikogruppe> schon
hinreichend informiert."

(9DA/TA I s.9.s4)
Schlecht informiert ist dieser
Präsident einer human. Bewe-
gung. Wenn die schon mit Men-
schen zu tun haben, dann soll-
ten sie auch wissen, welche Ar-

ten es gibt und wie sie sich z.
T. verstecken müssen... Aber
wahrscheinlich geht es diesen
<Humanaten> um die guten,
schönen und einflussreichen
Menschen in unserer Gesell-
schaft, denen sich alle anderen
anzupassen haben! Also um ei-
ne versteckt auserwählte Grup-
pe... und das kennen wir ja
schonl
"Die Homosexualität der bei-
den Männer erscheine nicht nur
im Titel des Plakats, sondern
werde auch durch die Art der
Bekleidung deutlich, hält Glutz
fest. Die beiden seien offen-
sichtlich dabei, zum sexuellen
Akt überzugehen. Das Plakat
habe darum <exhibitionistisch-
en und provozierenden Cha-
rakter>. (SDA/TA I 3.9.94)
Wie der es so gut weiss! Das
wundert unsereiner, die wir doch
die Fachleute sein sollten, immer
wieder! Dann hat der <<Humanist>
auch wieder Angst um die Kinder,
die davon verwirrt werden könn-
ten! Einmal mehr müssen die ar-
men Kinder für das Gewissen der
Enruachsenen herhalten!
lch empfehle Euch zur Aufklärung
der Verwirrungen dieses Präsi-
denten den Artikel FIAT LUX ! >

Fiat Lux!
"Mir ist gleich,wns Homosexuelle
ht ihren Sclilafuinmrcafl tnaclten",
nrcinten uiele.Anrufer, "lch kann
es flur dann niclt liiden,usenn sie
as zur Sclnu sfellen, es öffentlich
ntachen.
In den letzten Monaten war
Bruce Bawer häufig bei Fern-
sehrunden und Radiogespräch-
en zu Gast, wobei er sein Buch
<A Place at the Table: The Gay
lndividual in American Society
(Ein Platz am Tisch: Das homo-
sexuelle Individuum in der ame-
rikanischen Gesellschaft) vor-
stellte und Anrufe von Zuhö-
rern entgegennahm.
"Mir ist gleich, was Homosexu-
elle in ihren Schlatzimmern ma-
chen", meinten viele Anrufer,
"lch kann es nur dann nicht lei-
den, wenn sie es zur Schau stel-
len, es ölfentlich machen."
Einmal abgesehen davon, wie
zuruckhaltend die meisten
Schwulen und Lesben im Ver-
gleich zu den meisten Hetero-

Forts. Seite I

"Aeschbi ietz bisch
oatf'

Kurt Aeschbacher, vielen bekannt als

exzentrischer Showmaster und verständ-
nisvoller <Outer> bei Glatftöpfen, Fri-
surentrdgern und anderen bürgerlichen
Marofien, hat sich erbarmt, uns mitzu-
teilen. mitwem er ertl. hcreit sei. zusam-
menzülebenl
Ich denke, dieses Zusammenleben ist so

etwas selbstventändliches ftir ihn, wie
bei allen anderen Bürgern! Herr Bun-
despr?isidcnt Stich hat llau und Kinder
und ist stolz darauf, mit ihnen zusam-
menzuleben! tch bin schwul, habe rveder
Freund. noch Frau und Kinder und hin
auch zufrieden, mit anderen zusammen-
zuleben!
Wenn jemand sich in der Öffentlichkeit
exponiert, in den Medien erscheint, dann
wollen die Menschen wissen, wie der so

lebt und fühlt und denkt, der da so im
Licht sich bervegt. Vielleicht interessiert
es sie auch, uzrum er sich so darstellt
und nichl wie alle anderen!
Nun ueiss ich, dass viele llomosexuelle,
die sich darstellen in den Medien, nicht
zaubern können, auch keine ausserir-
dischen Verbindungen haben, sich aber
von den Heterosexuellen, oft nicht nur
in Details, unterschejden. Manche mö-
gen an ejnen Clown denken, an einen
Protegierten, vom Glück Verwöhnten,
oder anderes mehr.
Ich habe es miterlebt, dass die Schwu-
lenbewegung es bis heute fertiggebracht
hat, das Zusarnmenleben von Männern
als etwas erfreuliches und selbsh'er-
ständliches darzustellen. Und immer
mehr Heterosexuelle nehmen das zur
Kenntnis.
Wenn einer eine Familie hat, dann kann
diese unter der Arbeit in der öffentlich-
keit leiden, oder er mus seinen Partner
abschirmen. Ich kenne bisher aber kei-
nen Heterosexuellen beim Schweizer
Fernsehen, der seinen "Anhang" ver-
steckt hätte, oder in mehrdeutigen For-
mulierungen oder mit weisen Einsichten
vernebelt hätte.
Doch Aeschbi, der lebenskünstler,
scha-fft das mit einem Satz:
'Es geltl niemanden etwas an, ob iclt
mit Frau. Mnnn. Zuitter oder einern

Forts. Sa.ite 3



Bei ARGAD0S am lager
Brongersma, E.'. Loving Boys,
Foerster DM 29.80
Busr, Aldo: Handbuch für den
perfekten Gentleman, mag-
nus DM 28.--
Califia, Pat: Das schwule 1 x 1,
Gmünder DM 19.80
Ca mpe(H rsg.): Andere Lieben,
st 1451 DM 16.--
Emme, Mark: Selbst ist der
Mann, Gmünder Dl\A 22.--
Fernandez, Dominique: Der
Raub des Ganymed, Beck & Gl.
DM 48.--
G ra u,Gü ntherH o mosexu a I ität
i d NS-Zeit,fi 11254 DM 20.30
Grossmann, Thomas: Eine Lie-
be wie jede andere, ro 8451
DM 9.80
Grossmann, Thomas: Schwul -
na und? ro 9109 DM 9.80
Hölscher, Thomas: Mann liebt
Mann(schwuleE hemä nner),V-
NL DM 29.80
H OMOSEXU ALITÄT (Lautmann,
Hrg.), Campus DM 88.--
H O M OS EXIJ ALITÄT u. Wissen-
schaftl (Schwu I e n refe rat,H rg.)
VrW DM 19.80
HO M 05 EXU ALITÄT u. Wissen-
schaft2(5chwu I e n referat,H rg.)
VrW DM 29.80
H O M OS EXU ELLE M änner i. Ki r-
che und Gesellschaft (Rauch-
f leisch, H rg.), Patmos DM 24.80
Huber, H.J.'. Gewalt und Lei-
densehef!, G münder DM 39.80
Huber, H.J.: Leben Lieben Le-
qenden(Bd.1), Foerster DM 34.80
Huber, H../.: Leben Laster Leiden -
schaft (8d.2) Foerster DM 39.80
/say, Richard A.: Schwul sein.
sP 1683 DM 14.90
Isensee, Rik: Männer lieben
Männer, Gmünder DM 24.80
Jay, Michael: Sternzeichen der
Liebe, Gmünder DM 32.--
Lemke, Jürgen: Verloren am
andern Ufer? AtV DM 12.80
Leopardi, Angelo: Der Pädose-
xuelle Komplex, Foerster DM 29.80
Looser, Gabriel: Gleichge-
sch lechtl ich keitohneVoru rtei l,
F. Reinhart Fr 14.80
LUST ANGST Provokation
(Puff, Helmut. Hrg.), V+R DM 30.60
McNeill, J.: Sie küssten sich u.
weinten, Kösel DM 34.--
M a n n, Kl a u s I Tu ch o I sk 1n H om o-
sexualität und Faschismus,
Frühlingserwachen DM 3.--
Maydom, Andreas (Hrg.): Bo-
dycheck, magnus DM 36.--
Maydorn, Andreas (Hrg.): Wie
man's macht, magnus DM 36.--
M ayer, H ans: Aussenseiter,
st 736 DM 18.--
Micus, Andrea: 'und auf ein-
mal merkst du, dass dein Kind
andersist', BL50328 DM 14.80
Micus, Andrea: 'schade, dass
sie eine Frau ist', BL 60361
DM 9.80
Migge, Thomas: Kann den Lie-
beSündesein?KiWi DM 17.20
Müll er, Wunibald: Homosexu-
elle Menschen, Topos 17
DM 8.80

Udo Rouchtleisch: Schwule, Lesben, Bisexuelle,
Lebensweisen - Vorurteile - Einsichten.

V+R 
.|994,262 

S, Pb. Fr 40.-

ln seinem vielseilig ongeleglen jüng-
slen Buch beleuchtel der Psycho-
onolylikel Udo Rquchfleisch ous Bo-
sel gonz unterschiedliche Lebensbe-
reiche von Schwulen, Lesben und
Bisexuellen. Er veaichtel bei seinen
Ausltihrungen gonz bewusst ouf so-
genonnle Follbeispiele und Lebens-
löufe einzelner Menschen, um den
pothologischen Eindruclr (wie er
zqhlreichen quch neueren Lehrbü-
chern onhoftel) mögl ichsl zu vemei -
den.
Dos Buch schlögt einen Bogen ous-
gehend von den Voruilellen und Dis-
kfiminielungen, denen gegenüber
Homosexuelle sich konfronlieil se-
hen, überdoscoming oul sowiedos
Themo Schwule und A|DS, bis zu
Psychotheropie/Berolung und die
Hollung der Kirche.
Kernstück des Buches isl die bereils
qndernorts skizzierte Entwicklungs-
lheorie der Homosexuqliltrl, die hier
weiler ousgefühil wird. Sie enlwirfr
ein Bild der homosexuellen Entwick-
lung onolog und gleichwertig zur
heterosexuellen Entwicklung, d.h.
olle pcthologisierende Annqhmen
werden qnhond von bisher erolbei-
lelem Fochwisen, sowie neuen
Forschungselgebnlssen tiberpillfl,
ergönzt und somil weilgehend er-
selzl. Dqbei geht Rouchfleisch prözi-
se von den drei Begriffen der Kern-
GeschlechlsidenlilöldeGeschlechts-
rolle und del Geschlechtspoilner-
Orienlierung ous, Konzepte, dle no-
turgemöss nicht einzeln und für sich
betrochlet werden können, sondern
vielmehr in einem gonzheitlichen
wechselseitigen Beeinflussungsplo-
zess slehen.
Diese Dislrussion findet bei Rquch-
lleisch schon ouf der Ebene der
Grundlogen sloll, d.h. wos wird ei-
gentlich gemeinhin qls dypisch
mönnlich> und ..typisch weiblich>
verstonden? Wie löst sich diese
slrikle Außpollung eigenllich rechl-
ferfigen, und hondell es sich hierbei
nichl onsldl einer schqrfen Tellung
um ein fliqsendes Konlinuum? Ge-
schicl<l gehl der Aulor der Froge
nqch, wie weil nichl Voruileile, gerq-
de qls Grundloge zur Dlskfimlnle-
rung, eben cuf solch pouschole Auf-
spoltungen ongewiesen sind; es

brouchl dieses Enlweder-Oder, für
ein Sowohl-Als-Auch isl hier kein
Plolz.
Und Diskriminierungen bilden ein
weileres inleressonles Themo, sei es
in Form von mqnifesler Gewoll, sei
es in sublilerel Form in den Mossen-
medien odel del Lilerolul, im belufli-
chen Alllog, - oder von seilen der
Psychoonolyse und der Kirche (zwei
Inslonzen, welche sich mosgeblich
qn der Ausgrenzung del Homose-
xuolitöl ous dem Bereich des Nor-
molen und Gesunden beleiliglen).
Der Aulor sensibilisieil durch seine
Austühlungen, genouer hinzuhören,
und bqs.ser zu velstehen.
Wer den Eindruck hol, doss dieses
Buch nur lrockene Theorie isl, dem
sei enlgegengehqllen, doss Rouch-
fleischs Buch, eben weiles onschqu-
lich und lronlcetgeschfieben ist, sich
sehr gut liest.
Als von proklischer Bedeulung sei
im besonderen dqs Kopilel zum co-
ming oul erwöhnl, wo die spezifi-
schen Phosen der Entwiclrlung bis
ins höhere Lebensolter oufgezeig
werden. Hier bringl der Aulor ouch
nülzliche und weilvolle Rqlschlö-
ge, wie sie eine Mutter für junge
Schwule, Lesben und Blsexuelle
ebenso wie tür deren Eltern einmql
formulierf hol.
Rouchfleischs Buch isl ein überzeu-
gendes und engogierles Plödoyer
füt die Sqche der Schwulen und Les-
ben, und qls solches unbedingl wei-
lezuempfehlen

(Adriano Vosello, HAB-lnlo 9'94)

Philadelphia ietrt als
Video-Cassette!

Tom Honks in seiner diesjöhri-
gen ,,Osc-ol"-Rolle ols Homo-
sexueller, der wegen seiner
Aids-Eftronkung die Stelle
verlierl und mitder Hilfe eines
schworzen Anwolts (Denzel
Woshington) vor Gericht ge-
gen seine Arbeitgeber onhitf.
- Hollywoods ersle Grosspro-
duklion zum lhemo AIDS ist
ein Muss für iede Privotvi-
deothek. (TR7) M ietbor in Joe's
Videothek Ac.

N@rretranders, Tor: H i ng a be, ro
8216 DM 7.80
Pingel et al: Homosexuelle
Partnerschaften, VrW DM 14.--
Plant, Richard: Rosa Winkel,
Campus DM 29.80
Popp,W olfgang: M ä n nerliebe,
Metzler DM 48.--

::i:: ::u:.
Traumfabri k,Gmünder DM 39.80
Schwul e M änner' 95, Gm ü nd er
DM 14.80
SCHWU LE REG U NG EN, Schwu-
leBewegungen,VrW DM 1 9.80
Shilß, Randy: lm Namen der
Hoff nu n g(ü. H. Mi I k), GG4 1 "l 02
DM/Fr 20.--
Som me r,Vol ker: Wi der die N a-
tur? C.H.Beck DM 38.90
Spa rtacus 93 194, Gmünder
DM 39.80
Stü mk e, Ha ns-Georg : Homose-
xuelle in Deutschland, BsR 375
DM 17.80
Tessina, Tina: In guten wie in
schlechten Ta gen, ro 87 92
DM 16.80
VON HINTEN (Gmünder) je
DM 19.80
Berlin & NBL
v Düsseldorf, Dortmund, Essen vergr.
Fra nkfurt a. M./Rhei n Mai n/
Saar
Hambu rg & Norddeutschla nd
v Köln/Rheinland vergriffen
Köln/Düsseldorf NRW
München/Bayern
StuttgarVZürich

Wiedemann: Homosexuelle
Liebe, Kreuz DM 29.80
Winiarski, Rolf (Hrg): Traum-
prinz gesucht, Gmünder DM
24.80
Zemann, Rolf: Selbstbewusst
schwul? Profil DM 34.80
Zinn, Dorit: Mein Sohn liebt
Männer, fa 11260 DM 9.90

Bfogro$ie oiner lehnügcn Togcr
Dieses neueste Werk des 38jährigen,
mit AIDS lebenden Autors, ist von ei-
ner Besöwingtheit im Trübsal, die an-
rührt.
Lesend erspürt man sich seine Gedan-
kenwelt. Eigentlich widerstrebend und
am Armel gezogen nähert man sich
diesem Buch. Gerne liess ich mich da in
seinen Bann ziehen, wo Wirz bei einer
Figur (Mama) oder einem Thema krei-
send verweilt. Seine Worte sind wie
Schienen aneinandergereiht, die zum
Weiterf esen zwingen.-Pe ter Thom men
Wirz, M: Biographie eines lebendigen
Tages. Aufb-Vlg '94. geb. 120 S. Fr 25.90

UDECS
Grosse

Ausuahl an
llaul-Casscffen

eD Ff {0r..
Aktloncn

Cccaslcnen
ARCADOS Bosel

2_



Fiat Lux!
Scft/uss t,on Seite l

Und sie wollen nicht darüber
nachdenken. Warum? Bruce Ba-
wer kam zu dem Schluss, dass
es so ist. weil diese Leute im
Innersten feststellen, dass ih-
re Ansichten nicht mit der Re-
alität übereinstimmen. Se wol-
len diese Widersprüche aber
nicht lösen, weil sie es womöq-
lich zwingen würde, zuzugebei,
dass die einzig faire Art, mit
Homosexualität umzugehen, ist,
sie zu akzeptieren. Und diese
Aussicht ist einfach zu viel für
ste.
Es scheint ihnen wie eine Ver-
letzung der gesellschaftlichen
Ordnung, eine Reise ins soziale
Chaos, der Auftakt zu einer
neuen mutigen Welt, die ihnen
so fremd wäre wie unerkennt-
lich. Mit zur Schau stellen be-
zeichnen diese Leute das. was
ihr Verlangen anzweifelt, an ei-
ne ihnen bekannte und ver-
traute Philosophie von Homo-
sexualität zu glauben, von der
sie ahnen, dass sie falsch ist.
Dies ermöglicht ihnen also das
Weiterbestehenlassen von ih-
ren Vorurteilen.
Tatsache ist, dass sie sich,
wenn sie an Homosexualitat
denken, unwohl fühlen. Sie kön-
nen es nicht leicht nehmen,
wollen nicht einmal in Betracht
ziehen, dass eines ihrer Kinder
schwul oder lesbisch sein könn-
te. Aber anstatt ehrlich dieses
Unbehagen (diese Angst) ein-
zugestehen, reden sie sich selbst
ein, dass der Grund fur ihre Ab-
lehnung das Faktum ist, dass
Homosexualität nicht normal ist
(wenn nicht gar krank oder
sündhaft).
Manche hängen noch wider-
sprüchlicheren Ansichten nach,

z.B. indem sie behaupten, dass
man/frau siclr die Homosexua-
litat ausgesucht hätte, und im
gleichen Atemzug meinen, dass
Schwul- bzw. Lesbischsein eine
unglückliche, krankhafte Ver-
anlagung wäre. Gleichzeitig mö-
gen sie homosexuelle Bekannte
haben, die sie gut leiden kön-
nen und respektieren - Leute,
die sie kennen, sind nie unnor-
mal oder komisch, siesind mo-
ralisch vielleicht aufrechter als
sie selbst, deren persönlichen
Beziehungen vielleicht bestän-
diger und erfrischender als ih-
re.
Klar, dass diese Leute dann
nicht über die Unvereinbarkeit
ihrer Ansichten nachdenken
wollen. Sie wollen nicht mit der
Tatsache konfrontiert werden,
dass ihr unfaires Verhalten
Grundlage eines Vorurteils ist.
Der einzige Weg, der solche
eine Person abhält, sich mit die-
sen Dingen zu beschäftigen, ist,
dass derldie Homosexuelle nicht
über seine/ihre Homosexualität
spricht. Derldie Homosexuelle
möge mit einem Partner zusam-
menleben, aber der wird nie er-
wähnt. Da gibt es keinen Ehe-
ring, kein Bild vom glücklichen
Paar auf dem Bürotisch. Es rst
leicht, nett zu dieser/m Homo-
söxuellen zu sein, weil das The-
ma der sexuellen Oientierung
niemals aufkommt und deshalb
nicht behandelt zu werden
braucht.
Das gleiche gilt für bestimmte
Berühmtheiten - Liberace z.B.
Etliche Fans wussten um seine
Homosexualität. Das gilt auch
fur viele andere Entertainer der-
zeit. viele die bei Leuten be-
liebt sind, die Homosexualität
verachten. Aber in dem Sinn,
wie die Welt von den Anrufem
verstanden wird, stellte Libe-
race, wie viele andere Perso-

nen des gewöhnlichen Lebens
und des Showgeschäfts, ihre
Homosexualität nie zur Schau.
Was sozusagen recht einfach
ist. lndem er vermied, sein
Schwulsein einzugestehen, er-
laubte er seinen Fans, das The-
ma zu übergehen - und ihn zu
idealisieren.
Die römisch-katholische Kirche
arbeitet in derselben Weise.
Kürzlich ories John Kardinal O'
Connor (NY) bei einem Gedenk-
gottesdienst Robert Wagner,
einen der anerkanntesten Politi-
ker in der Geschichte NewYorks
als moralisches Vorbild. Es war
sehr wohl bekannt, dass Wag-
ner schwul war, er sprach je-
doch in der Öffentlichkeit hie
davon. Er stellte es also nicht
zur Schau.
So ersparte er Kardinal O'Con-
nor und anderen Klerikern, zu
erklären, wie ein Mann gleich-
zeitig schwul und ein morali-
sches Vorbild sein kann. Man/
frau sieht bei so einem Szena-
rio: Es ist nicht so schlimm,
schwul bzw. lesbisch zu sein,
wohl aber, darüber zu reden.
Diese Leute wollen ihre Vorur-
teile und die Ungleichheiten, die
sie gewohnt sind, geschützt se-
hen. Sie wollen sich der Lebens-
realität von Schwulen und Les-
ben nicht stellen, weil sie dann
ihre Verhalten anpassen müss-
ten, um diese Wirklichkeit zu
refiektieren. In einer Episode
von <Roseanne)) erfährt diese,
dass ihre Tochter Sex hatte.
Sie sagt, dass sie nichts daru-
ber hören will: "lch möchte da-
rüber im Dunkeln bleiben!"
So fühlen und denken viele He-
terosexuelle - sie wollen weiter
im Dunklen tappen.
Da bleibt einem nichts anderes
übrig, als wie Jehovah in Gen.
1,3 zu sagen: "Es werde Licht!"
(ronald in rl Bus,c.htrommel 9, Sep. 94, S. 21-22)

"Aeschbi ietz bisch oyut!"
t. Selle I

Lo rh eerltn u n t zn s n, n npn leb e. "

Danrit cntschrvcbt Äescl rt i {r{ui!' dlä
Biirgcrn, dic seine Albeit 

'ben'undcrn

oder bestaunen in philosphische Sphä-
ren. Stilisierrt und galrechselt, geheim-
nisvoll, mrms das bunte Leben des Pu-
blikumslieblings sein, unlassbar, unbc-
greiftar. Das muss Aeschhi sein?
Doch der 'lI'-Star ist hei seinergan-
zeu Anti-Konwntion und Anti-Bür-
gciichkeil tolnl out!Er ist anscheinend
in den T0erJehren steckengehlieben, hat
nichfs von dcn'25 Jahren Ernanzipation
der Schrvulcn und Lesben in der Schweiz
mitbekommcn! Ken nl keinen Pe ter Ric h -
ner, !ötg Krcssig, Entst ßuclttnüller,
Chnrlcs Clerc, Mnni Hildebrand, Jnn
Brönnintnnn n.tt.n,?
Bald "begehen" einige.fugendliche den

"coming out-Tag", sind ganz aufgeregt
und laciercn mit vielen Idcen und Idea-
lismus ihren Auftrit( in der Öffentlich-
keil, in den Medien. Damit es selbstver-
sländlich ist, mit einem Gleichge-
schlechtlichen sich zusarnmenzutun!
Und damit sie stolz daratf sein können!
Damit sich viele Normale endlich daran
gel<ihnen, uie an die Zürcher, die Ju-
den, die Ausländer, die Farhigen. Damit
schwule Exponenten nicht als Geheim-
bi.indler und Unterwanderer verdächtigt
u nd diskiminiert werden!
Und nun geht der TV-Star vom Lorbeer-
himmel hin und vergleicht das Verhdlt-
nis zv einem anderen Menschen mit
Zrvittern und Bäumen...
Dabei wissen rvir es doch "alle": Dr
Aeschhi ist einer der bekanntesten und
geschätzlesten Homosexuellen unseres
Landes! Dass ihm, der schon viele zu

beeindruckenden Ausserungen bewe$
hat, zu seinem Priratleben nichts bese
res einfällt, ist ärgerlich!
IInd das Puhlikum schueigt ehrfürchtig?
Eine Muttcr mit Kindern, ein Vater mit
Sohn und ein Hetero mit Frau muss sich
da einfach an den Kopf greifenl Zvtitter
und Lorbeerbaum. Da^s haben wir gar
nicht gewusst, dass da-s so ist bei Schwu-
len. Petcr Thotnmen



23. Sep.94 BS Fr,20 h, Lesb. Lit.
Revue: Klassikerinnen der Les-
benliteratur
23. Sep. 94ZHFr,20h, AFZMat-
teng. 27, Annemarie Schwar-
zenbach und Laura Fredy Tho-
ma, Madeileine Marti zu Le-ben
und Werk lesbischer Autorinnen
24.Sep.94BSSa, 14-"19 h. Markt-
platz Gleichstel lungsbüro-Ak-
tionswoche Jahr der Familie,
Teilnahme Gleiche Rechte-
Gruppe
24.Sep.94 BS Sa,22h, SchLeZ,
Gay Games Party
24. Sep.94 ZH 5a,22 h, Persil-
Disco
24. Sep. 94 ZH Sa, 22.30 h, Phoe-
nix-Gummi-Connection
24. S e p. 94 M a n n h ei m, M5-Co n-
nexion, Badische Herbstsa use
24.-25. Sep.94 ZH Sa,lSo, afz,
Pudding Palace: aus der Stadt -
ab in die Berge. Lesbenfrauen-
wa nderwochene n de, i>AFTO1 /
272 84 03
25. Sep.94 BE So,1 1 .30 h, Mq.
na Lesba, Villa Stucki. Lesbi-
sche Frauen mit Kindern

Lesben Literdur Revue: Verein Holla,
Unt- Batterieweg 46,4053 Basel, Tel.
361 15 66 (b. Kunsteisbahn)
Phoenix-Club, Nl > N 20lUrdorf, Aus-
fahrt Urdorf-Süd (Gewerbezentrum Berg-
ermoos West/Schüeenstr. 33) Taxidienst
ab Titrich-7Ährpl./lvIühleg. 22.30, 23.30,
0.30, 03.30 lr. (Info-Hotline: OI 7 34 24 69)
SchLeZ = Gärtnerstr.55, Trarn l4lWie-
senplatz

50'000 Unterschriften
überschritten!

Gleiche Rechte für gleichgeschlecht-
liche Paare hat Erfolg in der Bevölke-
rung!
Mitte September hat die Petition die
Grenze von 50'000 Unterschriften
überschritten.
Als besonders ergiebig erwiesen sich
Standaktionen in den Stadtzentren
von Basel, Zürich und Bem, sowie an
Veranstaltungen wie dem Open-Air
in St. Gallen, dem Salon du Livre in
Genf und dem Vostra Festa in Basel.
Die Sarnrnlung wird wie geplant auf
Ende November abgeschloessen. Bis
zu diesem Zeitpunkt sollten alle Bo-
gen - auch solche, die nur teilweise
ausgefüllt sind, ans Posfach 6945,
3001 Bern eingesandt werden.
Ursprünglich hatte das Komitee, in
dem die LOS und PinkCross vertreten
sind, mit 20'000 Unterschriften ge-
rechnet.

Versandart
wöchentlich (A-Post), Abo:

6 Mt. 30'-/,12lüft. 60.-
monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:

6 Mt. 10.-t12 Mt. 20.-
ARCADOS - 4002 Basel

PC40-67761-9

woqtrenenoe AGEIüDA nächstes wE
Basel/FrBrlMulhouse/CH TV-Tip f. Schwule u. Lesben

26. S ep. 94 B EMo,l 9h, anderl,and,
Wiedereroffnung
26.-29. S ep. 94 B erlin:AIDS in Eu-
rope, Conference, i> ARCADOS
27. 5ep.94 BS Sa, I4-l9 h, Marht-
platzGleichstellun gsbüro-Aktio n s-

woche Jahr der Farni Iie, Tei lnahme
GleicheRechte-Gruppe
27. S ep. 94 TG Di, Frauenfeld, Ei-
senwerk, LUST-Treff
27. S ep. 94 ZH Di, 20 h, HAZ-I-ns-
ben, L i d Offentlichkeit
28. Sep. 94 ZH Mi,20 h, Spot 25
kulinar. Abend. Fr l2---
2 9. S ep. 1 97 4: TWRS: Homosexual.
29. Sep. 94 AL Do,0.30 h, JH, Tra-
ves tieshow [,es Barones ses, de Metz
29. Sep.-2. Okt.94 BRDlBln Do,
Lesbentherapie-Konferenz, Bad
Freienwalde, FBSt. zHd. Eva, Ak-
kersh. 144, D-40233 Düsseldorf
30. Sep. 94 BS Fr, 2l h, SchLeZ,
Jan Allain & Ilse deZiah
30. Sep.94 BS Fr,2O h, Lesb. Lit.
Revue: Krimis u and. Spezialitäten
30. S ep. 94 ZH Fr,23h, ZABI, Flo-
werpower

Andefland,Mühlenplatz 3, ab Bärengra-
ben: Klösterlistutz - Brücke - (Parkplatz)
centro (HAZ) = Sihlquai 67, Nähe HBF
HAZ-Lesben, Begegnungszentrum,
Sihlquai 67 3.8t., Nähe HBF
Spot 25, Pf 4363, SAZZnÄch > Cenrro
ZABI, lronhardstr. 19, 80Ol Zürich

aaoaaoaoaaoaoaao
. Hausmeisterdienst .
o Reinigungen in der Regio .
aa. Torsten Mayer o
o Elsässerstr. 1 1a o
o Freiburg, 85:0601 /D.O761 .. 807457 .
aaaoooooaaaaoaoo
Ins Laufental gesucht ftir

tem poräre/l angze i ti g e

Entlastungspflege
e. älteren Mannes in grossem Ein-
familienhaus mit Um schwung !

Sa/So frei. Hilfe b. Körperpflege,
Kochen, Sp azieren,Medikamentie-
ren. Angehörige sind vorhanden.
Auto steht zur Vgrfügung. (Nicht-
raucherhaushalt!)
Anfragen bei ARCADOS.

Occ.-Warchmoschine ftir
ca. 3-400 Fr gesucht in
Privathausholt 2 Pers. (>
ARCADOS)

Goy-Moil-Box
(Zugang mit PC-Moclem)

Tel. 061 712 19 56
Pf 357

4153 Reinach

ra?
1-I
€)ta
(|)
Le

Jeden Mgntcgcbend

:::iiiii;, im SchLeZ

GAY DAIICE
Heaven/Stucki

Hochstrasse
Freitags wie gewohnt

22.30 h till late
lnfo über

> Tel. 077187 77 80/..90 <

HS zur Diskussion...

2g.0g.t 974
W DB$

Pfr Curchod, Gewerbeschul-
lehrer f. Lebenskunde Wetzi-
kon, Peter Schulz. Annemorie
Holenstein, Notizen: A, R.
HS-Forschung seit etwo 30
Johren, grobe Wörter in All-
togssproche, Kennzeichen
einer Unsicherheit, in Entwick-
lung. vorübergehende hs.
30 "/" hs Erfohrung b. Jugend-
lichen. HS; gese//s choftliches
Problem.lst HS nofi.rrlich? ols
Theologe v. Schöpfungsord-
nung. HS ols Abfoll (onders ols
Gott es will)
HS gilt nicht ols normol, ob-
wohl viele nicht heilbor. soll
ous seiner Anloge dos Beste
mochen, Auch (wir), wissen,
doss ouch b. uns vieles nicht i,

O. ist,
Er röt, sich nlchfzu bekennen,
Christentum, Kirche. Juden-
tum ols Ursoche der Diskrimi-
nierung,
Bibel: AT eindeutig kontro
Tempelprostifution. wegen
kultischer Unreinheit
NI Poulus u. Schöpfungsplon.
Wir sind weiter ols Poulus, der
nichf wusste. doss es HS gibt
Jesus hötte die morolischen
Phorisö. strenger beurteilt ols
Sexuolitöt. Entholhomkeit ist
Zumutung im Gegensotz zum
Zölibqt, ist oufgezwung en,
V erfu hrun g-J u g e n d s ch utz j o,
Prögung mögli ch, Schulzotfer
20 zu hoch. <s. Mündigkeitu 18.
Glorifizierung/Politisierung d.
hs-Gruppen
Berofung: obklören . oft jo nur
lotentvorhonden!
Schule Aufklörung: Frogen be-
ontworten, wonn sie gestellt

lm ARCADOS
gibt's jetzt auch die

Gratis

Di,e Safer-sex-Regeln
fär Neu.elnsteüger!

1. Jeder kann inhziert sein - daher:
Analfick nur mit Gummi
2. Nicht in den Mund abspritzen!
(Im N otfall.' schnell runter mit dem
Zeug oder ausspucken! Nicht irn
Mund liegen lassen!)
3. Beim Blasen sichvorher über
Warnung vor dem Abspritzen ver-
sländigen (nicht alle reagieren mit ra-
sc,her atmen oder stotrnen!)
Fragen und Berdung: Med- AIDS-Bera-
tung im Kantonsspital,
Walter Hirz Tel. 265 2A 3l
oder AHbB Tel. 6922122

G aststätte
trrfrJ

@püt6tetcftuob
tägl. von 9-24 h
Harald & Bernd

Houplsh. 235 D-79650 fthop,fheim

Tel. 07622 3059

Mittagstisch ab DM 9.90
Kegelbahnen, Dart & Billard

Gartenwirtschaft

flbonnicrt den S€NF!

Rus Liebe zum Kosseren!

ScA*t*p
Beim ARZT:
- Ich liebe das W aschmitt el - bin ich
jetzt OMOPHIL?
- Nein, PERVERSIL!
(mitgt. von A. Rickenbacher)

Gruising Packs

o

| 9.30 h

(enthaltend 2 Gummis,
Infos und 1 Port. Gleitgel!)



les petiEs potins de Böle / Bosels goy ofEerhours dish
€nthölt ollerlei Neuigkeiten, ouö Klosch

-bde l. Flusg. im Monot mitMonoEkolender, sowie
monotlich olo cigogne rose (frz.) und oderColombi-Prinz"

srschelnt bcl RßCRDos, 4oo2 Eosel Tsl. o,6l/681 31 32 I fcir68l 66 56
(Wohin ouö Leserbriefe, ßel+lomotionen und Beitröge zu senden sind!)

Fetlsclsmot 1.10.1994
Ar event for leathel, Rubber,

Fetish and Sa
DerDieDas, ei ne Performance-
gruppe aus Bern (frans X, Ka-
serne) zeigen ihre neue Show
<Fetish Garden>. Das Publikum
wird aufgefordert, sich mit
seinen eigenen, tiefsten und
dunkelsten Gefühlen u. Trie-
ben auseinanderzusetzen (kurz
nach Mitternacht live!). 'Es ist
die Magie der Gegenstände,
die erregt... wir dürfen sie an-
beten, auch Pflanzen, Tiere,
Träume und Wunschgedan-
ken, zu unserer Befriedigung.'

(DDD)
Unter dem Namen <Elastic
Worldwide> (Wien) wird eine
Videoperformance gezeigt,
aus Schriftzügen banalen In-
halts, Pi kto g ra mme, psych ede-
lischen Grafikelementen und
auf Fetiscismo bezogenen Bil-
dern (Über Videoleinwand & 5
Monitore).
Die DJ's Viola, Thomi B. und
Markus sind vor allem in Zü-
rich ein Begriff (auch Heaven/
Planet E, BS), Progressive Hou-
se. Underground. Trance. Das
ganze wird von B.B.B. Power-
production aus dem Unter-
grund ans Licht der öffent-
lichkeit gezerrt, im 4. und 5.
Stock einer Fabrikhalle, 2 Bars
(i ncl. Energy-Drinks), Tanzflä-
che, Galerie u. Chill out-Räu-
me.
Tanzen, talken und sich näher-
kommen, Schamane, Sex-Shop
und Männerstrip... (PrMitS.)

Basel, den 30. Sep. 1994
3.Jg.Nr. 39 Aufl. 300 GRATTS

Inserote: I S. 90O.J>.|O0.-/>50.-
Hleinonzeigen Fr 1 0.- (>50 mm)

offen: Di-Ir lf-19 h
So I l-17 h

ARCADOS Bücher Videos
Rheingosse 69, 4002 BS

iiii:Näi{i3{tirßSäiilütä li::::i::
ti::.i:.i:i:::i:ji::.iji:.i:1:i::.ijit:::i:.: . riji:.:.

xi::iiii:::i:.i::S*i:$kfi :iiisil*:t$i:i:ffi :i:iii:i:::i

Wir sind keine
Antinassisten!

Mit dieser Aktimmung ßt fus Pro-

blem mit SerßtlNNen und Ra;sßtW-
Nen nrcb hnge nicbt efudigt!

Vielerorts und multimunds wurde ver-
kündet, dass die Nichtstimmenden und
die NHN-$imnenden KEINE Rassisten

seien. Man wolle sie absichtlich nicht
in diese Ecke dr?ingen.,.
Diese Politikerkrnen möchten keine
Scherben zerschlagen und watrrschein-
lich ihren baldigen Wdhlerlnnen nicht
auf die Zehen trden!
Ich habe mir Diskussionen mit Vertre-
tern der "lQimpfer für Meinungsdusse-
rungfeiheit" angdrört und -gesehen.

Was ich dabei empfand?
Ihr Hirn ist ebenso diftrs benebelt, wie
dasjarige der Antischwulen und Antise-
xuali$en. Es gdrört ttichtig durchgelüf-
tef!

Aber wir haltut it nie eine *Entrzifi-
zierung" in der Schweiz und Antisemi-
ten konnten durchaus auch Bundesrat
werd€n... (2.8. von Moos, gem. Zschr.
neutralität in den 70er)
Das politische Leben wird bald ar
Tagesordnung übergdren, wenn diese
Diskussion nicht nodrmals ar'fflammen

wird, Anfangs Dezember, wenn es ums

Durchboxen der 
"Konzentrationsgeset-

ze' für die Aryheverber gghen wird.
(Daar später nehrl)
Den Rassisten (ich bleibe bei dieser Be-
zeichnung) bleibt ein guter Teil der poli-
tischen WirHichkeit verborgei. Sie se
hen nur immer und überalt *Frmde"
auftauchen und bekommen es mit der
Ang$ ar tun.
Ihnen gght es wie den Antischwulen: Sie

sehen imner melr Sdrwule und lc$en
in der Öffentlichkeit, sdren wie ihr to-
tal-hgeroseruelles Wel6ild nicht mehr
,limmt u. bekommen Änpt. Die öffentli-
che AuseinanderseEung mit der Peti-
tion für unsere Gleich$ellung wird
weitere Nebelköpfe hervorzerren. Die
Igrorierung dieses Teils der "Schwei-

Forts- Seite 3 !

Gays & Lesbians
are welcome by

PAUI.

Florion

(ofö.Resl.

0Gl9 b to-[r
Ziegelhof/Biere

Weine/feine
Mittags-Menus

0&18 h Sr/So
Gifeli/Zopf t.d.Grsse
Sonntoosbrunch
on Rhöin0s-lf I

Totentanz 1

Paul Käch
Tel. 261 57 il

8 & Scholrolode
So unterhaltsam, so fein bösar-
tig sind wahrscheinlich nie in
einem sozialistischen Land die
Sdrwächen und Tricken des
Sozialismus zwischen Utopie,
Wunsch und Wirklichkeit im All-
tag entlarvt worden. Ein Film
über Machismo, Homosexuali-
tät und Kommunismus, über
Freundschaft, Sex und Politik,
ein Film vdl lateinamerikani-
scher Melancholie und poeti-
scher Melodramatik. Vor allem
aber: eine leichte, locker ins-
zenierte Komödie voller spritzi-
ger, zündender Dialoge.
Alles beginnt bei einem Eisbe-
cher Erdbeer und Schokolade.
David, ein Student der Sozial-
wissenschaften und ein über-
zeugter Kommunist, ist gerade
von seiner Geliebten verlassen
worden. Diego setzt sicfr zu
ihm an den Tiscfr. In wenigen
Sätzen gelingt es ihm, David in
ein Gesprädr zu verwickeln und
die Grundfesten seiner Über-
zeugung zumindest leicht wan-
ken zu lassen. "lch liebe Erd
beer. Das einzig Gute, was sie
hier machen. Jetzt werden sie
es exportieren, und ftlr uns
bleibt nur Zuckerwasser." Die-
go, der selbstbewusste, regi-
mekritische Sdrwule, der sich
in der Kunstszene tummelt, um-
wirbt David mit Charme, seinem
lntellekt - und westlicfren Pro-
dukten, die für David ansons-
ten unerreichbar sind: den Ca-
hiers de Cin6ma, amerikanisdr-

em Whiskey und Büchern von
verbotenen, einheimischen Au-
toren. Ins Bett bekommt er Da-
vid nicht, Doch entsteht eine
Freundschaft, die getragen wird
vom gegenseitigen Respekt und
lebendig gehalten bleibt von
der ständigen Spannung ihrer
unterschiedlichen politischen
Weltanschauung. Die Kmstel-
lation erinnert nicht zufällig an
den <Kuss der Spinnenfrau>. Und
wie in Manuel Puigs Roman wird
auch David angehalten, Diego
auszuspronreren.
Was diesen Film so wunderbar
werden lässt, ist sein betont
trockener Humor, die Leichtig-
keit, mit der er den Lebens-
alltag in Kuba auf die Schippe
nimmt und ebenso ernst wie
witzig diese com6die humaine
innerhalb einer der letzten
Bastionen des Sozialismus er-
zähft. (as, 9S 9'94, S. 36)



lJl donnerstagvjeudi Tra-

vestie - Show ab 0.30 h
im L'insolite gibts kein Früh-
stück mehr!

Circuhire minist6rielle pour

lo pr6vention
En mars dernier, l'adoption du
nouveau Code p6nal avait pro-
voqu6 quelques inqui6tudes
chez certaines Associations de
lutte contre le SIDA. Ces der-
niöres estimaient que I'article
qui stipulait que toute diffu-
sion, sur n'importe quel sup-
port, d'une message ä caractöre
pornographique, susceptible
d'6he vu par un mineur, pou-
vait 6tre poursuivie, les em-
p6cheait de faire librement de
la pr6vention. Le gouvernement
avait alors 6t6 somm6 de preci-
ser que les nouveaux articles
du Code p"o"l ne permettrai-
ent pas d'attaquer les associa-
tions ni les 6tablissements gay
qui diffirsaient du matdriel de
pr6vention (gel, pr6servatifs,
brochures), Le Syndicat Natio-
nal des 6tablissements gay (Cf
illico aoüt 1994). Jean-Frangois
Girard, directeur g6n6ral de la
Sant6, avait indiqud durant le
colloque qu'une nouvelle mou-
ture de la circulaire du 18 mars
l992qui rendait licite la distri-
bution de pr,6servatifs et de
mat6riels de pr6vention 6tait ä
la signature. C'est chose faite,
depuis le ler aoüt dernier,
puisqu'une circulaire intermi-
nistr6rielle signee par le mini-
sGre des Affaires Sociales, de
la Santd et de la Ville, le mini-
sGre de la Justice, le ministäe
de la D6fense et celui de I'In-
t6rieur et de I'Am6nagement
du territoire, rappelle aux pr6-
fets que <la lutte contre le SI-
DA est un imp6ratif de sant6
publique et (que) la prdvention
constihre une prioritd abso-
lue". Ce qui implique donc-
que *l'6vocation directe des
pratiques sexuelles ou de la
toxicomanier ainsi que .la mi-
se ä disposition ou la distribu-
tion de mat6riels de pr6vention
ne seraient öke, en tant que üel-
les, a^ssimil6es ä des messa-
ges ä caractöre pomographi-
que ou contraires ä la d6cence
r6p,rim6s par le Code penal et
plus g6n6ralement ä un houb-
le de l'ordre public'. El6ment
nouveau, le texte stipule que
les initiatives qui 6manent du
secteur associatif dans ce do-
maine doivent 6he men6es lo-
calement. enliaison6troite avec

les diff6rents seryices concer-
n6s sous I autoritd du pr6fet'.
Si cette circulaire semble ras-
surer la majorit6 des associa-
tions de lutte confre le SIDA,
d'autre (Act Up, Solidarit6
Plus, VLS...) considörent que
le dernier point de la circu-
lails ministdrielle (...) qui pla-
ce des initiatives privdes de

pr€vention du SIDA sous le
conhöle politique direct des
pr6fets.' Reste qu aujotrdhui,
corlme le souligne le Sneg, ce
texte ne peut qu'encourager les
ötablissements gay .ä d6ve-
lopper de nouvelles actions ef-
ficaces et adaptäes ä la popu-
lationhomosexuelle.'

(illico 9'94, S. 13)

Rubrique pour les
Alsaciens

a

Nr.9 /30. sep. 1994

Etablissements gay: Ies problämes
de fa preßntion

C'est ä I'initiative du Syndicat
National des Entreprises gaies
en collaboration avec Aides,
5ant6 et Plaisir Gai et l'aide
du Centre R6gional d'infor-
mation et de Pr6vention du
SlDAques'esttenu les 22 et 23
juin derniers, <<Terrains d'en-
tente>, le premier colloque sur
la pr6vention dans les 6ta-
bl issements gay. Pou r Berna rd
Bousset, pr6sident du SNEG. il
s'agissait de mettre ä plat les
difficult6s rencontr6es par les
associations vis-ä-vis des 6ta-
blissements r6fractaires ä la

-pr6vention, et surtout de sou-
lever lesquestions que posent
aux 6tablissements le nou-
veau code penal et I'attitude
de la police. Sur ce point, le
Pr6sident du SNEG a amöre-
ment regrett6 l'absence lors
des d6bats d'un repr6sentant
du Garde des Sceaux ainsi
que celle d'un repr6sentant
du ministöre de l'lnt6rieur.
Concernant l'application du
code p6nal, Yann Pedler (avo-
cat-Aides) a fait remarquer
que <la circulaire du 18 mars
1992 (ce texte permet de dif-
fuser du mat6riel de pr6ven-
tion sans risque de poursui-
tes p6nales) 6tait toujours
d'actualit6 en d6pit de la
nouvelle r6daction du code.
Le Dr Trotto (conseiller S|DA
auprös du ministre d6l6gu6 ä
la Sant€) a rappel6 qu'une
nouvelle mouture de cette
circulaire est en navette pour
signature entre diff6rents
ministöres (d6fense, justice,
int6rieur, sant6...). Cependant

des 6tablissements ont fait
6tat, durant ce colloque, de
pressions subies de la part de
la police. Quels sont les rap
ports des 6tablissements ä la
pr6vention? C'est l'autre point
soulev6 lors de cette rencon-
tre. Des enqu€tes permet-
tent, aujourd'hui, de d6gager
quelques I ig nes. C'est ainsi qu'
il apparait que les 6tablisse-
ments cr66s r6cemment ont
une meilleure conscience de
leur röle dans la pr6vention
que les 6tablissements plus
anciens ou - cette tendance
se confirme - , qu'il est indis-
pensable de renouveler r6gu-
I iörement I es mat6riels de pr6-
vention afin d'6viter toute
lassitude. C'est Jean Frangois
Girard, directeur g6n6ral de
la sant6 et del6gu6 intermi-
nistriel ä la lutte contre le 5l-
DA, qui a cr66 la surprise en
affirmant, dans des propos
liminaires, ä son intevention
que le <ministöre pouvait
s'enorgueillir de recevoir (cet-
te) communaut6n. Aprös un
constat sur la gravit6 de l'6pi-
d6mie chez les gays, Jean-
Frangois Girard a indiqu6 que
les gays formaient un <<grou-
pe prioritaire pour les res-
ponsables de la Sant6> avant
d'affi rmer qu'il 6tait n6cessai-
re de <<faire des messages cib-
l6s (envers les gays) au sein
des campagnes grand public>>
parce qu'une action de pr6-
vention n'est pas op6rante <si

la ci ble n' est pas sociologique-
ment et socialement recon-
nueD. (illico,8'94, p. 7)

Mulhouse 
'''rhborn

Club Discothöque gay
Quai du Forst (angle rue Ste Th6rö-
se) F-68200 Mulhouse, Tel.(n: oollgs)
(85:068) (F:89) 32 00 08

ouvert tlj 2244 h, sauf le mad.i
(thgl.22-M h, ausgen. Di)

Sa 04-06 h Frühstückscafd u. -Gipfel
im L'insolitelcaf6, croissants)
Disco-Schuppen m. jüngerem Publi-
kum (auch weichere Musik)
(Accä po Autoroute A35/36, Sotie
Mulhouse Centre > Tour Eurcpe, Av.
Colmu, Rue Franklin, Blvd Roosvelt)
(Autobahn A35 Abfahrt Mülhausen
Zentrum > am Europaturm li voöei-
fahren > Av. Colmar an den Kinos vu-
bei, nä grorise Kreuzung links ab: Rue
Franklin, vm der Brücke ü Kanal
(und vu der <Dar9-Reklame" > re
ab > Blvd k6s. Roosevelt (Seitenstras-
se) > JH Neonreklame li beachten)

L'insolite-Bar,
I 6,passageduThdatre, F- 68 I 00
Mulhouse, Tel. (D: 003389)
(85:068) (F:89) 66 56 52

Agoche City Club
Discothä1ue ( grosses Porki ng )

Roggenhouse (Richtung Col-mar)
Tel. (D:003389) (85:068) (F:89)
8t27 4U83 8098
ouveft ven/Sa- offen Fr Sa
Telkno-Schuppen
(A ccös par Autoroute A 3 5, Sofiie
Ensßheim lHit4fe lden > direction
Neuf-Brisach > direction Blodel-
heim)
(Autobahn A 35 Abfahrt Ensis-
heim/Hitzfelden, nä Richtung:
Neuf-Brisach, dann Richtung
Blodelheim (Fahrt durch Niedrig-
wald, schmaler unteörochener
Mittelstreifen auf Fahöahn) Aga-
che City-Neonreklame rechter
Hand, nicht zu übersehen!)

Le Gömeoux
Dßcothöque, 8 ffi, Club priv 6

Da*room,Vidöos
3, rue Ehrmann

F68100 Mulhouse, T6l. (85:068)
(F:89) 6f19 60, ouvert tlj,

mardi ferm6

L'Absolu
(Barpriv6)

24, rue de Bantzenheim, F{8100
Mulhouse, Tel. (D:fi)3389) (BS:
068)(F:89) 4 48 40 (Nähe .Fila-
ture r /Ca s erne Baöanögre)

Sun CIub
Discotheque (Club privd gay)

2244 h (ferm6 mardi)
34, av. de Colnar,
F-68100 Mulhouse

Tel. (068) (89)32or 72
(ne pat loin d I Tour EuruW!)



omosessuale in Ticino
Caro lettore, cara lettrice
il numero 5/1994 del bolletino
<<?? o/o> segna I'inizio del se-
condo anno d'attivitä di un pe-
riodico che si ö voluto come sti-
molante utile alla nascita di una
comunitä gay e lesbica nella
Svizzera italiana. Possiamo af-
fermare che siamo riusciti a fa-
re in modo che si mettessero
alcuni mattoncini indispensa-
bili per questa complessa co-
struzione (complessa: perchö
di per s6 lo ö, e perch6 in una
realtä periferica come la no-
stra lo ö a maggior ragione).
Vorremmo elencare, a futura
memoria, tutti gli elementi di
questo primo reticolo che ha
marcato e che indica la nostra
presenza:
1. <<?2 o/o>: questo foglio di ri-
flessione gay, che ö uscito
trimestralmente come annun-
ciato al suo esordio: <Athmos
Club>: il foglio che annuncia gli
appuntamenti contingenti del-
la CGSI *; <LeS>: il foglio lesbi-
co della CGSI (con una sua
propna Redazione);
2. la costituzione dell'Associa-
zione *Comunitä gay della
Svizzera italiana (che final-
mente ö espressione dell' una-
nimitä di tutti coloro che inten-
dono operare affinch€ la no-
stra presenza sia dignitosa);
3. il passaggio nei media regie
nali di alcuni di noi (e vorrei ri-
cordare in proposito Franco R.,
Bruno F., Shun-li G. e Fabrizio S.)
4. la presenza nel Segretaria-to
gay svizzero PINK CROSS di due
membri provenienti dalla
Svizzera italiana (vorrei ricor-
dare che ?ZVo ha spinto la si-
tuazione affinch6 questo acca-
desse);
5. la rassegna di Home Video
d'interesse gay passata, tra la
Befana e San Valentino. al Club
Sauna al Ponte (60 ore di pro-
iezione e prima nel suo gene-
re nella Svizzera italiana), oltre
ad alcuni regali per Capodanno,
sempre alla Sauna;

6. il lancio nella Svizzera italia-
na della Petizione sulle pari op-
portunitä per coppie diverse
(stesura della documentazione
in italiano per la stampa e mat-
tinata con dibattito sulla rete 1

della Radio svizzera di lingua
italiana);
7. quattro serate pubbliche di
incontro al Centrocivico di Lu-
gano sul tema della nostra
presenza in questa realtä (vi
hanno partecipato oltre una
sessantina di persone);
8. un film passato al Kursaal di
Lugano, per commemorare il
25.esimo di Stonewall, offefto
in collaborazione con Lugano-
cinema e il Circolo del cinema di
Bellinzona;
9. cene e festicciole varie tra
cui quella del 28 giugno (inter-
national gay pride day) all'Ae-
roporto di Locarno;
1 0. contatti e accordi prefe-
renziali con l'organizzazione
italiana ARCI Gay.
Cosa ci aspetta nell'immediato
futuro:
1 l. trovare un gerente per un
luogo d'incontro (bar + disco) a
Locarno
12. trovare i finanziamenti e lo
spazio adatto per un locale ri-
creativo a Lugano
I3. visita guidata alla mostra
di Gilbert&George a Lugano
14. Chiarire i rapporti con I'Aiu-
to AIDS Ticino
15. week-end nelle Alpi
16. primo incontro intensivo
del gruppo di Gay Counseling.

Die sizilionische Polizei
hat einen 58-jährigen Mann
verhaftet, der seinen Sohn
von einem bezahlten Killer
umbringen lassen wollte. Er
schämte sich, weil dieser
schwul war. Der 33-jährige
Sohn arbeitete als Stricher
und als er gerade mit einem
Kunden verhandelte, wurde
er durch Schüsse schwer
verletzt. (LUST ZO/93)

Lukrative Haupt- oder Neben-
b eschäftigung im Bereich

<, P rvtn e m e rm it t lun g fitr
Gleichgesinnte"

S in d Sie unternehm ungslustig,
kontaktfreudig und haben
ein gutes Auftreten, dann

sind Sie unser Mann!
lnformieren Sie sich unter:

061/8311286

I
I
I
I
I
I
I
I
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Vir sind keine Antirassistenl
genden Illehrheit, und die ülsche Achtung

vor ihrer *Meinung' wird alle zukänftigen
politischen Problerne mit den Ausländern

und *Asylanüen, verknüpfen und von den

Vurzeln ablenkenl
Wir können uns solche halb- und minder-
gebildeten Miüürgerlnnen kaum mdrr lei-
sten, sie entri&en sich derlnformdion wie

himlictre Analphabeten. Solange sie ihr h-
ben wie gewohnt abrollen können, fluchen
sie hinter vorgehdtener tland und machen

die berühmte Schweizer Frust im Sack Wenn

es ihnen aber zu unheimlich wird, dann
können schon mal Häuser in llamnen auf-

oder Schwule und Lesben draufgehenl Die
Gewdttiiter und lt{onster in derKriminali-
t ü sind erfahmngsgemäss gesinae und
wohJanständige Xleinbürger. Potu ltmner

( cite-s;ffit! ''i
Erinnent Du Dich noch an das Bett
milten in der Basler Innenstadt? Es
war an einem Oklobertag vor zwei
Jahren. Im Bett lagen jeweils 2 Boys
oder Girls. die öffentlich miteinan-
der knutschten, rumalberten und so
der staunenden Bevölkerung zeigten,
dass es tatsächlich Männer und
Frauen gibt, die ihresgleichen lieben
- und auch mit ihnen ins Bett stei-
gen...
Basel stand Kopf. Passanten blieben
stehen und schauten sich das bunte
Treiben an. Es gab rote Köpfe und
hitzige Diskussionen. Es gab aber
auch viele, die ihre Sympathien mit
den Schwulen und [.esben bekunde-
ten und sich mit Broschüren am
Infostand eindeckten.
Anlass dieser Aktion war der coming
out-Day. Da sollen auf der galrzan
Welt (!? F) Schwule und l.esben aus
ihren Schneckenhäusern kommen
und der Welt zeigen, dass es uns
gibt. Mit Infoständen, hesseaktionen
und anderen Aktivitäten sollen Vor-
urteile abgebaut, anderen Schwulen,
die noch vor dem coming out stehen,
Mut gemacht und dafür gesorgt wer-
den. dass Homosexualität in breiten
Kreisen nicht länger totgeschwiegen
wird.
Logo, dass auch der SPOT 25 aktiv
wird. Zum enten Mal in der Schweiz
wird eine schwule Jugendgruppe ei-
ne grosse Werbeaktion veranstalten.
Während 14 Tagen werden rund 1000
Plakate in öffentlichen Verkehnmit-
teln für den SPOT 25 und die HAZ-
Frauen Weöung machen. Auf diesem
Weg wollen wir dafür sorgen, dass
unsere coming out-Telefonnummer
bei möglichst vielen homosexuellen
Jungs und Mädels hängenbleibt und
sie wissen, dass wir für sie da sind.
Wir haben mit Hilfe der Zürcher
AIDS-Hilfe 5000 Briefchen herstel-
len lassen, die ein Kondom enthalten.
Warum ausgerechnet Pariser-Brief-
chen? Erstens wollten wir endlich ein
sinnvolleres Weöemittel, als
Flugblätter.Zweitens hat der SPOT
25 im Sinn, sich verstärkt der AIDS-
Prävention ztr widmen, denn die
Tahlen von HfV-positiven Jugendli-
chen sind beunruhigend. Und drittens
kann man nie genug Pariser zur
Hand haberu gell Jungs!

Sport 25 Zürich, 1994
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Bi. My Lover
bimetoll
bizeps
bi jou
bigomie
bi polor
bibergeil
bizort
bisexuol
biovitol
bimonn
bifrou
bi bel
bi got
o gotl! let it
bi

Peter Hofmqnn: Hurenhez. MSkr 
.|994
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29.9ep.94 Mu Do,0.30 h, JH,
Travestieshow: Les Baronesses,
de Metz
29. 5ep.-2. Okt.94 BRD/Bln Do
Lesbenth era pi e- Konferenz
30.Sep.94 BS Fr,21 h, SchLeZ
Jan Allain & llse de Ziah
30. Sep. 94 BS Fr 20 h, Lesb. Lit
Revue: Krimis und and. Spez.
30. Sep. 94 ZH Fr,23 h, ZABI,
Flowerpower
01. Okt 94 BS 5a, 2'l h, Leder-
bar im DUPF, mit Martin
01. Okt 94 BS 21 h, Frauen-
zimmer, Tanzfest, Soul:The Sound
01. Okt 94 BS 5a,22 h, SchLeZ
Jan Allain & llse de Ziah

(for women only)
01. Okt 94 BS 5a,22.30 h till
late & afterhours, BBB Power
Prod. presents: Fetixismo!,
Fashionshow, Performance by
DerDieDas, Soundtrack by Thorrr
my 8., Markus & Special Guest (F+
P Factory (Bell), Elsässerstrassel 84
Basel (Iram 15, St.Louis-Grenze)
01. Okt.94 ZH 5a,21 h, T&M,
Premiere von Marc Charles
01. OkL 94 ZH Sa, GNC Kata-
komben, Geroldstr. 5
01. Okt. 94 ZH S, 22.30 h Phoe-
nix Special Night
O1.10.1974 ltzehoe, Marion lhns
Judy Andersen Qesb. Verhältnis)
erhalten lebenslänglich, weil sieden
Ehemann der einen umbringen.

(AP/DDP/TA 2.1O.r974)

02. Okt 94 BS So, 14 h, DUPF
mit Kuchen und Fummel in den
Winter...
02. Oct. 94 SRo 5o 8 h Gay Ran-
donneurs, Place des Alpes (Lac
Blang Hte Savoie

Franenzimmer. Klingentalgr. 2, BaeI,
Tel. 61 681 33 45, Mi 2A22 h
Lesban Literaur Revue: Verein Holla,
Unt- Batterieweg 46,4053 Basel, Tel.
361 15 66 (b. Kunsteisbahn)
Phoenix-Clab. Nt > N 2OlUrdorf, Aus-
fahrt Urdorf-Süd (Gewerbezentnrm Berg-
errnoos West/Schützenstr. 33) Taxidienst
ab Zürich-Zährpt/Miihleg. 22.30, 23.30,
0.30, 03.30 h. (InfeHotline: 01 134 24 69)
SchLeZ = Gärtnerstr.55, Tram 14Mie-
senplatz
T &M, Marktgasse 14 (ZH-Niederdrf)
ZABI.I-emhardstr. 19, E0Ol äirich

:"il;#;";o;".":
: Reinigungen in der Regio !
: Torsten Mayer :o Elsässerstr. lla o

: Freiburg, _8_5:06O1/D:0761 :; 8O74s7 ;
ooooooo

Versandart
wöchentl ich (A-Post), Abo:

6 Mt.3o..-t12 Mt. 60.-
monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:

6 Mt. 10.-t12 Mt. 20.-
ARCADOS - 4OO2 Basel

PC4G67761-9

wochenende AGEIüDA nächstes wE
Basef/FrBrlMulhouse/CH + TV-Tip für Schwule/Lesben

04. okt.94 rv D\22.45 h, ARTE
Blue. letzter Film von Derek Jar-

man (GB 1993,75 min.)
06. Okt.94 BE Fr,19.30 h, Mona
Lesba, Villa Stucki, Coming-out-
Abend
08. O kt. 94 Z H 5a,22.30 h, Phoenix-
Dresscode-Night
08. Okt. 94 M otnheiz, MS-Conne-
xion, Wies'n Feeling
09. Okt.94 BS So l2hKinoRex2:
DRS3-Vorstellung von: Fresa &
Chocolate. dem kubanischen zeit-
kritischen Schwulenfi Im...
09. Okt.94 ZH 5o,21 h, Frauen-
dancing NAUTIC im k Bal, Part-
ner-Dancing mit Gast DJ Albi
09- Oct.94 SRo So,8 h, Gay Ran-
donneurs, Place des Alpes (Va116e

de Villy
09. Okt. 94 IV So, 22.t5 h, 83 -
Entre nous (mit I. Huppert & Miou-
Miou), Frauenliebe (Coup de
F."d*, F 1983, 105 min. _ _
Ftuten-Dutcino Nanrtc,im Le BaI, Beet-
hwenstr. 8 (Tel OII2M 36'40)
Villa Stucki. Sefigastr. I I Bern

Freso & Chocolate
Tomäs Guti6rrez Alea &Juan

Carlos Tabi6
Im Minelpunkt stehen mreijunge
Männer in Havanna" überzeugter
Anhänger der Revolution der eine,
kritisch distanziert und homosexu-
elI dazu der andere. Eine kompli-
ziert-sensible Sympathie baut sich
auf, die ganz nebenbeiganzande-
re Probleme aufivirft als der lieben
Liebe allein. Es geht um Toleranz
für alles, was anders ist oder sein
will - und das in diesem Kuba zwi-
schen Katholizismus, Kommunis-
mus, Castro, Machismo, Madonna-
kult, Hetero- und Homosexualität.
Da werden diese Clich6s genüss-
lich durch den Kakao gezogen, ge-
hen Farce und Melodram Hand in
Hand. $erl. MPF, ZH) Ab 14. Okt. lm Rex 2

Ins l-aufental gesucht für

temporäre/lan gze iti g e

Entlastungs.pflege
e. älteren Mannes in grossem Ein-
familienhaus mit Um schwung !

Sa/So frei. Hilfe b. Körperpflege,
Kochen, Spazieren, Medikamentie-
ren. Angehörige sind vorhanden.
Auto steht zur Verfügung. (Nicht-
raucherhaushalt!)
Anfragen bei ARCADOS.

Goy-Moil-Box
(Zugangmit PC-Modem)

Tel. 061 712 19 56
Pf 357

4153 Reinach

0IE()
ta
OLe

CAY DATTE
Heaven/Stücki

Hochstrasse
Freitags wie gewohnt

22.30 h till late
lnfo über

> Tel.077187 77 Url..90 <

Ever-so-out Elton John
is not only back in the pop
charts but he's also the
biggest name in the all-star
line up at this year's The
Equality Show, a benefit for
Stonewallwhich ist to be held
on Sunday October ?3rd.
With Sting, Alison Moyet, Lily
Savage, and other names too
famous to mention also on
the bill, we suggestyou move
fast if you want to get tick-
ets for what is a unique op-
portunity to see Elton an co.
perform before what will be
pedominantly a gay crowd.
And at the Royal Albert Hall
no less. Last year's show at
the Palladium solt out com-
pletely and there's little
doubt that this one will be
mobbed too. But seats have
only just gone on sale an you
can book yours by phoning
the
Albert Hall Box Office
on GB 071 -589 -8?12.
This is one gig you just don't
want to miss and ticket pri-
ces start at tzo for balcony
seats, rising to f 30 and f 40
for the stalls. There are also
boxes available seating from
five to twelve - which work
out quite reasonable. And
we've already reserved ours.

(GT 9ep.94,86)

Occ. - Woschmoschine
für ca. 3-400 Fr gesucht
in Privathoushall 2 Per-
sonen (> ARCADOS)

Jeden Mgntogobend
,ill!: :- C-L
';lii!i* im schleZ

SE
gruPpe

| 9.30 h

Die Safer-sex-Regeln
fär Neueinstelger!

1. Jeder kann infiziert sein - daher:
Analfick nur mit Gummi
2. Nicht in den Mund abspritzen!
(Im N otfalL' schnell runter mit dem
Zeug oder ausspucken! Nicht im
Mund liegen lassen!)
3. Beim Blasen sich vorher iber
Warnung vor dem Abspritzen ver-
siländigen (nicht alle reagieren mit ra-
scher atmen oder $<ihnen!)
Frugen und Beruung: Med- AIDS-Bere
tung im Kmtonssgitd,
Walter Hirz Tel. 265 V|3l
oder AHbB Tel.6922122

Gaststätte
8un

9,ryüttletc!mob
tägl. von 9-24 h
Harald & Bernd

Ho4tslr. 235 11796$ Sdropftrim

Tel.07622 3059

Mittaqstisch ab DM 9.90
Kegelbähnen, Dart & Billard

Gartenwirtschaft

f,bonnieft den S€NF!

Rus Liebe zum Kesseren!

Im ARGADOS
gibt's jetzt auch die

Gratis
Gnrising Packs

(enthaltend 2 Gummis,
Infos und 1 Port. Gleitgel!)

S€llq4it
S€xualität wil I immer etwas

voneinem Körper, oderwill ihn
anetwasbringen-

Die Liebe frzut sich über das,

lrassie erhält!
futerTlntmrcn

o



Jede Worh in Bosel
Montag
19.30 h JGr Rose im SchLeZ, Wiesen-
platz (Tram 14), Tel.061 631 55 88
ab 20 h Fliedertafel (Chor) Inselschul-
haus (Seiteneing. rechts 1. Etage, dann
ganz vorne links)
Dienstag
20 h, SchLeT im Caf6 lrrlicht, Schopf-
heim, Te|.0762215657 (mit Linus)
20j5-21.45h Gay Sport BS Schwimm-
halle RealGym.,2. UG., H. Kinkelin-Str./
Aeschengraben.
ab 22.00 h Zisch-Bar in Kaserne, Kly-
beckstr. 1B, links neben Rössli Beiz
Mittwoch
19 h Runners-high, Lauftretf b.ied.wetter
(i> 691 12 92)
ab 20 h Beratungstelefon, HABS + Ju-
gendgruppe ROSE (Tel. 061 692 66 55)
20 h SchLeZ, HuK-Bar, Homosexuelle
und Kirche (ieden 2. Mittwoch i, Mt)
(Tram 1 4/1/üesenplatz) Tel. 631 55 88
20-21.30 h LIBS-Bar im Frauenzimmer,
Klingentalgraben 2 (Kasernel, ieclen 1.

Mi i. Monat,Info-Tel.: 061 681 33 45.
21.30-03 h Loveball INSIDE-Disco, am
Gaswerk, Emmendingen (b. FrBr)
Tel. (CH:0049) (07u1) 47027
Donnerstag
bis 20 h offen im ARCADOS-Buchladen
19 h SLUG (Schwulesbische Uni-Grup-
pe), im Cafd Schlappe, Klybeckstr. 1B,
'1. Etage (ieden 2. Do in Monat)
19.30-21 h RDL-Frbg, Schwule Welle,
102,3 MHz (i, BS leider schlecht emptangb)
20 h SchLeZ, Frauenbar, Gärtnerstr. 55
Freitag
18-20 h Gay Sport VolleyballWettstein-
turnhalle, Eing. Clarahofweg, lür G.& L.
20.30 h lSOl-A-Club, Gempenstr. 60,
Bar, Dancing bis 01 h, jeden 2.+4. Freitag
i. Monet OAIES-Abend Divothek
(Gay & Les )
21-01 h Matahari-Disco im Frauenzim-
mer, Klingentalgraben 2, ied.1.+ 3. i. Mt.
22.30h XQ28 im Heaven, Hochberger-
strasse, stücki, tiil larc rel0nt87 T7 8ot9o
Nachtsauna jeden Freitag im Sunnyday.
M ittlef eStf . S4/Friedensgasse (Ei ng Sous-sot)

Samstag
15-18 h Cocteau-Kabinett, M. Madöry,
Feldbergstr. 57, 4057 Basel: Bücher,
Autographen, Zeichnun gen, Glas, Kera-
mik, Tel. 692 52 85
21.30 h ISOLA-Club, Gempenstr. 60,
Bar/Dancing bis 03 h, Frauen heute
kein zurritt! GAYS oNLY roday!
22-03 n SchLeZ, Disco, Gärtnerstr. 55
(Jeden ersten Sa i. Monat laden Lesben zum
Tanz, Tram l4Miesenplatz)

thenstr. 10, Kapelle i. Ke d.
Garten (1'ed 3.So i.Mt)
12-14h SchleZ-Brunc )
(Jun-Nug Sommernachtsbuffet)

September lln4
01 . Sep.94. ZH Do,21 h, T&M, Premiörevon Les Femmes fatales l.Woche
01. Sep. 94 ZH Do, 20 h, HTV, Pink Elephant (i.ZH u.Umg.)
01. Sep.94 ZH Do, Magic America: Delon in der neuen Tivolino-Show, Sexeläutenwiese
02. Seo. 94 ZH Fr,23 h, Zabi, DJ Stefan
03. Seo. 94 BS Sa,22 h, SchLeZ, Lesben laden zum Tanz, DJ Alicia
03. Sep. 94 A1 5a,22.30 h, GNC Katakomben. Geroldstr. 5
03. Sep.94 ZH 5a,22.30 h, Phoenix-Special-Night
03. Sep. 94 TV West3 Sa, 23 h, Dame Edna's Hollywood (E, mU)
M. Seo. 94. DRS2 5o,16.30 h, Regisseur-Porträts: Hanif Kureishi: Der Mann aus Suburbia
04.Sep.94 BS So, lSh,Elisabethenk.,Themagottesd.AIDS,Begegn.u.Gespräch,Quilt-Ausstellung
O,l.Sep.94 BS 5o, 14 h, SchLeZ-Brunchzeit beginnt!
07. Sep. 94 TV RTL Mi,15 h, llona Christen: Bi-Sexualität
07. Sep. 94 TV ProT Mi. 22.55 h, Liebe Sünde: Phallus in der Kunst
08. Seo.94 BS Do, Kaffi S<hlappe. SLUG-Treff
9.-ll. Sep.94 SO Balsthal, Al19. Tattootreffen in der Reithalle, über 20 int. Models, Piercing, Body-

Painting, Hairstyling, Unterhaltungsprogramm, Bars, Fr 17-21 h,Sa 12-02 h,5o 10-20 h. (i> ARCADOS)
10. Sep.94 BS 5a, 22 h, SchLeZ, Dance-Party, DJ Yve
10.Sep.94 BS Sa,20 h. Frauenz: LlBSFest 94 m. Quintoph. Krähen (BS Lesbenchor), Eintr. 10.-/8.-
10. Sep. 94 BE Sa, 20 h. URSUS-Fei 94, Kornhauskeller (Nicolai Richter. Disco), Nachtsauna i Sundeck
10. Sep. 94 ZH Sa, Knabenschiessen, Wirte-Verlängerung bis 02 h
11. Sep. 94 BE 5o, 08 h, Al Peter's Sun Deck geschlossen bis 14. Okt. 94
ll. Sep.94 BE 5o,17 h, URSUS-CIub, X-Large Kaffeekränzchen
11. Sep. !t4 ZH So. Les Lacets Roses auf Schwarzseewanderung (i> Peter 053 22 64 08)
ll. Sep.94 TV ARTE, So,21.zt0 h, Mädchen i. Unif. (8RD/F, 1958 m. R.Schneider/L.Palmer/Th.Giese) 95'

12. Sep, 94 TV West3, Mo, 0.00 h, Rock Hudson-Porträt
13. Sep.94 ZH Di,20 h, HAZ-Lesben: Lesben und Männer...
14. Sep. 94 ZH Mi, 20 h, Centro, Spot 25: Wie finde ich einen Freund?
16. Seo. 94 BS Fr, 21 h, Mata Hari, Frauendisco Special. Klingentalgraben 2
16. Sep.94 BS Fr, 20 h, Lesb. Lit. Revue: Neue Lesbenbücher
16. Sep. 94 SH Fr, 20 h, khaffhausen, Kammgarn, Les.Homosfest
16. Sep. 94 ZH Fr,23 h, ZABI, DJ Willy
17. Sep.94 8S Sa,22 h, SchLeZ, Rose Kids (FrBr)-Party
17. Sep. 94 ZH Sa, 14 h, Paulus Akad: Einladung z. Gesprächsg. f. Angeh,, Freundelnnen v HS
17.9ep.94 ZH 5a, l.GayVolleyball-Nacht,SporthalleTüfis,Adliswil,Mittn.-Pause,Show,05hFinale,
anschl. Katerfrü hslück

17. Sep. 94. ZH Sa, 22.30 h, Phoenix Club, Disco-Night
17.-18. Sep. 94 ZH Sa/So, Paulus-Akademie: Die grösste Familie sind wir, Lesbixhe und schwule
Lebenskulturen im int. Jahr der Familie (lnfo 01 381 34 00)

17.-18. Sep. 94 WE,...und trotzdem finden wir immer wieder neue Wege, Tagung für Lesbenpaare,
Tagungszentrum Rü9e1, 5707 Seengen (i> 064 54 16 03, Fax 54 13 02) Kosten Fr. 150.-

17.-23. Sep. 94 ZH Euroquilt, Präsentation von Stoffen zum Gedenken an Verstorbene AIDS-Kranke
aus GB, lRL, NL, B, l, DK, F, CH im Kongresshaus (infos: AHS 01 273 4242)

18. Seo. 94 VD So, Lsn, Jungle Party im MAD, L'Entrepöt
18.-25 Sep.94 BE anderland wegen Bauarbeiten geschlossen

19. Sep.94 ZH Mo,21 h, Hotel Limmat, Schmaz singt für NAMES Projekt, Ap6ro ab 20 h 3.Woche
19. Sep. 94 ZH Mo, 21 h, T&M, Premiöre Golden Divas
2l . Seo. 94 ZH Mi, 20 h, AFZ. Mattengassse 27, Diskussion: Physische Gewalt in Wohngemeinsch.
21. Sep. 94 ZH Mi, 20 h, Centro, Spot 25: Ledertypen
21 . Sep.94 ZH Mi,22.3O h, DEEPER, queer-night im Upspace, Stüssihofstatt 17
23.Seo.9t1 BS Fr,20 h, Lesb, Lit. Revue: Klassikerinnen der Lesbenliteratur
23. Sep.94 ZH Fr, AFZ Matteng.27,20 h, Annemarie khwarzenbach und Laura Fredy Thoma,

Madeleine Marti zu Leben und Werk lesbischer Autorinnen
24.Sep.94 BS Sa,22 h, SchLeZ, Gay Games Party
24. Sep. 94 ZH Sa, 22 h, Persil-Disco
24. Sep. 94 ZH Sa, 22.30 h, Phoenix-Gummi-Connection
24. Sep. 94 BRDlVannheim, M9Connexion, Badische Herbstsause
24.-25. Sep. 94 ZH Salio, afz, Pudding Palace: aus der Stadt - ab in die Berge,

Lesbenfrauenwanderuvochenende, i> AFT 01D72 84 03
25. Sep. !X. 8E So, 11.30 h, Mona Lesba, Villa Stucki, Lesbische Frauen mit Kindern

26. Sep. 94 8F Mo, '19 h, anderLand, Wiedereröffnung 4.Woche
26.-29. Sep. 94 Berlin: AIDS in Europe, Conference, i> ARCADOS
27. Sep. 94 fG Di, Frauenfeld, Eisenwerk, L-UST-Treff
27. Sep. 94 ZH Di, 20 h, HAZ-Lesben, L i d Öffentlichkeit
29. Sep.-2. Okt.94 BRDlBln Do, LesbentherapieKonferenz, Bad Freienwalde, FBSt. zHd. Eva,

Ackerstr. 144. D-40233 Düsseldorf
ll0. Sep.94 BS Fr, 21 h, S<hLeZ, Jan Allain & llse de Ziah
30. Sep. 9tl BS Fr, 20 h, Lesb. Lit. Revue: Krimis und and. Spezialitäten

2.Woche

30. Sep. 94 ZH Fr.23 h, ZABI, Flowerpower
Andcdaü, Mühlmplatz 3, ab Bärcngraben: l(Herlndz - Brrcke -
(Parkplarz)
Cento IHAZI = Sihlquai 67, Näh€ HBF
Frauenzmer, Klingentalgraben 2, Basel, Tcl 061 681 33 45
$20.n h
HAZ-Leüen-Begegnungszentrum, Sihlquaj 67 3 Et Näh€ HBF
Junde,I(is Gay gar, Oane Parli6, L'cntr€pör 23 (MAD),
23, ru€ de Gmöve, Box 83, 1000 Lausnne 4
611fr *blap,€lK$qne, Klybsksü 1b
Lesben ljl'ntut Bevue: Vercrn Holla, Urn Banrri*cg 46,4053 BS

Mata Hail. FNendi$o, Klngcntalgraben 2 (K6eme)
Peßil@lq-gil, Sihhuai238, Krers 5
P-b@uI-CllLN1> N 20rurdod, Ausfehrt Urdorf-Srid (O*erbe-
zGntrum BsgemG W"svschützenstr 33) Tsdiensl ab Zürich
ZAhrpl /Mühleg 22 30,23.30,0.30,03 30 h
(lnleHotline: 01 734 24 69)
SchLeZ = Gärtntrslr.55, Traryr 14lWrsenplaiz
fi!1f, Marktgasse 14 (ä1-Nrederdorf)
Ues-C/ub, Junkerng6e I (Kelldoing vd Haus)
Yll/a Stucti Seltbenstr 1 1 Bern

ZlgL Lsnhardslr 19,8001 Zoricil

Ein Service der Buchhandlung
ARCADOS

Rheingasse 69, 4002 Basel
Tel. 061/681 31 32(O + Fax:681 66 56)


